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der Prvvinzialverwaltung zu erfüllenden Aufgaben, 
ſo daß das von Hannover gegebene Beiſpiel nur zur 
Nachahmung empfohlen werden kann. — Der Etat 
der Provinz enthält eine Geſammteinnahme von 
4456 216, eine 1 von 4 440 865 Mk., ſo daß 


zum Schuzzollſyſtem wieder aufhelfen wollen, 
find die Stimmen, welche aus den gewerblich en 
Kreiſen ſelbſt über die Urſachen der gegenwärtigen 
Calamität und die Mittel, ihr abzuhelfen, laut 
werden, von doppeltem Intereſſe. Von den Schutz⸗ 


une der Danziger Zeitung. 
. 1. Be den, 6. Oet. Nach 125 Ehe 


iſt als das ſicherſte Zeichen dafür anzuſehen, daß 
ein Krieg jetzt nicht mehr zu befürchten if. Es iſt 
für die Exiſtenz Milans gut, daß er in der ſchwierigen 
Zeit ein aus Radicalen . Cabinet hatte. 
Wäre das Ruder des kleinen Landes in den 
Händen von Gemäßigteren geweſen und bätten 
dieſe daſſelbe ſo geführt, wie die vielgerühmten 
Männer der Action, die Riſtie und Gruie, welch 
ein Sturm würde ſich dann heute gegen die Regie⸗ 
rung erheben! Aber die Helden des Wortes hatten 
die Zeit zur „Action“ verpaßt. Beim Beginn des 
Aufſtandes, als die Türken den Inſurgenten nur 


von einem hervorragenden Vertreter dieſer Branche 
jede protectioniſtiſche Hilfe entſchieden zurückgewieſen 


1 Mächte nicht ihre 3 verſagen tönnen. 
daß die Stellung deſſelden erſchüttert 28 die letzte 


örg motivirt ſeinen Antrag durch die Möglich⸗ 


keit einer vorzeitigen Veröffentlichung der Adreſſe Muth, man 
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ſchürte im Geheimen das Feuer des Aufſtandes, 
deutige 8 in Noth und Tod, 


Sympathien derjenigen Börſenorgane, die ſich mit der 


Bericht vergebens nach einer Anpreiſung des 

4 0 0 als fl Bankreform und mit der in Ausſicht ſtehenden 
olgt nicht, daß auch in den leitenden Kreiſen die 
Se für ihn erloſchen ſeien, die ihm da 


der Blätter, die ſeit einiger Zeit che den Finanz⸗ 
miniſter zu Felde ziehen, jo durchſi 
ihre Behauptungen ſchwerlich irgendwo Glauben 
finden werden, wo man unbefangen urtheilt.“ Eine 
andere offieiöfe Stimme antwortet noch deutlicher: 
„Die Herren werden vorläufig noch Geduld haben 
müſſen. Der Finanzminister Camphauſen dat nie, 
mals weniger an ſeinen Rücktritt gedacht, als 
erade jetzt, wo wichtige ſteuerpolitiſche Froſen im 
Reichstage zur Verhandlung kommen ſollen — 
Fragen, hinſichtlich deren das Einverſtändniß zwi⸗ 
ſchen dem Reſſortchef und dem leitenden Staats ⸗ 
— a. einen Augenblick in Frage geſtellt ge- 
weſen iſt.“ 


8 
Wien, 6. Det. Die „Politiſche Correſpondenz“ 


bringt Ausführl i 
1 liger ider bie Motive ber feiner Broſchüre mit einigen Phraſen widerlegen 


u können meint. Der Bericht klagt, daß die 
eiſtungen der Arbeiter, ſowohl was Quantum als 
was Qualität anlangt, zurückgeblieben ſind und 
erkennt in dieſem Umſtande einen rl welcher 
die Exportfähigkeit unſerer Induſtrie na haltig 
beeinträchtigen muß. Wenn in dem Bericht als⸗ 
dann als nächſtliegende und wirkſamſte Abhülfe 
egen die aus dem Verhalten der Arbeiter ent⸗ 
ſplingenden Mißſtände die Wiederaufnahme des 
bekannten Entwurfs einer Gewerbeordnungsnovelle 
von 1873, namentlich in feinen Beſtimmungen 
17 vie re Bi 8 be un 5 
uxemburg, 5. October. Die Feier des wird, fo glauben wir freilich nicht an die Zweck maßig⸗ 

„eit vieſes Vorſchlags; uns genügt, darauf hinge⸗ 
1 Jahrestages der Statthalter ie in den gewerblichen Kreifen 


Schaft des Prinzen Heinrich der Niederlande har wieſen zu haben, wie in Kreis 
heute unter ; 111 ölte.] ſelbſt das Wiederaufblühen der Induſtrie nicht 
rung a tere: e e e A von einem künſtlichen Staatsſchutze ſondern von 


Min 


| gege e 
| und der Mangel an po A Eßrligkeit im Als die Türken erſt über Kle * in die 
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Herzegowina geſandt und Trebinje ent —.— 
als fie dann eine Truppenzahl an der ſerbiſchen 


och eine Verbeſſerung ihrer Lage 


Die e hat die Erklärungen des Fürſten ſollten, fo werden ſie es am wenigſten den benach⸗ 


ſehr deifüllig aufgenommen. 
Weft Raäriäten der Danziger Zeitung. 


ben eladiutanten, im dem Prinzen iner gründlichen Beſſerung der Quantität und 
1 ee Gladennſcſchreiben ee en] Qualität der Arbeit erwartet wird. 
aſſen. 


Der ſoeben geſchloſſene hannover ſche 
Mailand, 5. Oet. Die Ankunft des deut; 
ſchen Kaiſers wird nunmehr definitiv a 18. d. er⸗ 
wartet. Der deutſche Geſandte v. Keudell wird 
einige Tage vorher bier eintreffen. 


den Geſandten der Union in eg errn 
e e N 5. Det. Wie verlautet, Tante seiben 
aſtre 


ſich] Regierung, daß fie dem „Truant“ dis nach 
bringt, ganz ebenſo, als wenn fie die —. einer] Ausbezahlung der Mannſchaft die Papiere vorent⸗ 
Räuberkande in den Abruzzen übernehmen. Daran halten möge. Lord Derby weigerte ſich — 

7 


daß er ſich nicht zum Schulden ⸗Collecteur Ti die 
Vereinigten Staaten hergeben könne. ierauf 
machte Schenk die Unions⸗Regierung mit dem 
Thatbeſtande bekannt, worauf der Fimanzminiſter 
an die Zolleinnehmer der amerikaniſchen Hafen⸗ 
ſtädte den Befehl erließ, ſi bei der erſten Ge⸗ 
legenheit des „Truant“ zu chti 
felben bis zur Bezahlung der Forderung feſtzu⸗ 
halten. Da dieſer Schooner 1 0 che — B- 
apiere und die engliſche Flagge führen wird, fo 
önnte dieſe Maßregel zu ernſtlichen Zerwürfniſſer 
Anlaß geben. 

von Stein, Ziegeln und Mörtel verwandelt | 


G „es wird ſchon kommen ſchneller 
—.— ſich verfießt, aber damit auch die Tuber- 


Zeit auch kaum einen Ertrag gewähren, ordnungs⸗ 


einzelnen Departements der chineſiſchen Regierung an aufforſten zu können, und damit, adgeſeben 


Die Entfernung des Actionsminiſteriums in 
Serbien durch das Eingreifen des Fürſten Milan 
ERTCFTAFETEITTT TUE ENTE EEE ER ETEET ALERT NTTAREN 


Oſten verbunden, durch ihre ‚Rage ſchon alle Be⸗ 
es geiſtigen und 
materiellen Verkehrslebens zwiſchen, Orient und 


e barg e eſtrebungen, welche der leidenden 
uſtrie durch eine Umkehr unſerer Handelspolitik fi 


Stadt «Theater. 

„Ein Vater auf Kündigung“ if der 
Titel eines neuen Luſtſpiels, als deſſen Verfaſſer 
ſich Carl 4 00 nennt, dem wir bisher auf dem 
Gebiet der Bühnendichtung noch nicht begegnet 
ſind. Der Debie olgt den Bahnen, die neuer ⸗ 
dings Moſer, Schweiger, Kneiſel gewandelt ſind 
Die Verwickelung if leicht und flott geſchürzt, zur 
weilen mit einem gewiſſen Uebermuth, aber immer 
luſtig. Zwei in ihren Geldverhältniſſen gänzlich zu 

rückgekommene Freier um eine reiche Erbin werden 
von dieſer, die ſie nicht mag, vertröſtet auf die 
nothwendige Einwilligung ihres ſeit den Tagen 
ihrer Kindheit verſchollenen Vaters, deſſen Rückkehr 
jedoch ein neuerdings entſtandenes Gerücht nach 
a: Zeit in Ausſicht ſtellt. Die Freier, die 
wohl einmal Shakeſpeare's „Widerſpenſtige“ ge 
ſehen, beſchließen einen falſchen Vater anzu 
werben, und der Zufall führt ihnen einen 
zu dieſem Zweck paſſenden, etwas abenteuerlich 
erſcheinenden Mann in die Hände, der ſich 
in der andern Hälfte der Welt gründlich herum 
getrieben hat. Daß dieſer nun in der That der 
wirkliche Vater iſt und daß er auch auf den Vor⸗ 
ſchlag der Freier — — um ſich in dieſer eig en 
dae eiſe bei ſeiner lange entbehrten Tochter 
N ühren zu laſſen, müſſen wir dem Verfaſſer ſchon 
/ glauben, ver auf dieſer Vorausſetzung eine Reit 


deren bass zwei neben einander und doch wieder 
fo, daß jeder von beiden, ſowohl der Baron 
Kleinburg als der Dr. Firn ihre beſondere Phy⸗ 
ſiognomie tragen. Die Zuſammenſtellung dieſer 
beiden nobeln Schwindler hat an ſich etwas ſehr 
Komiſches. Beide werden nun hier auch durch die 
Herren Müller und L. Ellmenreich mit präß- 
tigem Humor dargeſtellt. Namentlich iſt der Baron 
des Herrn Müller, dieſer verbrauchte Don Juan 
mit ſeiner Selbſtgefälligkeit und dem über die 
ange Perſon ausgegoſſenen Pflegma, das als 
Rückſtand des verflogenen Spiritus geblie 
ben iſt, — eine fo köſtliche Figur, daß damit 
allein das Luſtſpiel über Waſſer gehalten werden 
könnte. Hr. A. Ellmenreich ſpielte den aben 
teuerlichen Auckland recht friſch und ſtattete ihn 
mit kräftigem Humor aus. Fr. Müller (Fräul. 
v. Roſenau) zählt bekanntlich alte überſpannte 
9 hi zu ihren gelungenſten Specialitäten. 
ie Amanda des Frl. Bernhardt, die Emmy 
des Frl. Gutperl waren ganz tüchtig; die letztere 
hat ſich nur davor zu hüten, daß fie nicht, wo fie 
böſe zu ſein hat, zu viel Schärfe zeigt. Die Dar⸗ 
Rellung war im Ganzen ſehr anerkennenswerth und 
fand auch die verdiente beifällige Aufnahme. 


| Danzig, den 6. October. 
| 
| 


eignet iſt. 
Es in ein reizendes Stück Erde, auf bem und 


Punkten der Stadt aus genießt; vom auptplatze, 
von den 9 toerkehrsadern der tadt, der 
Herren ⸗ und Siebenbürgengaſſe aus, den Blick nach 
Norden wendend zwiſchen den Zeilen der Häuſer, 
bietet ſich ein landſchaftlich eben ſo 1 als 
mannigfaltiges Bild; das Silberband des Pruth⸗ 
fluſſes am Fuße der Anhöhen von Czernowitz, 
jenſeits deſſelben ge üppigen Wieſen, die geſegneten 
luren, inmitten das 

einem 3 parkumgebenen Schloſſe und = 
Horizont abfchließend_ die eichen · und 3 
waldeten Höhen von Tugku, Toporoutz, Czernanka. 
Im Weſten übercagt die Stadt der Cezin, mit den 
Ruinen einer verfa 


ellenweiſe neben dem 3 er 


firft, den niederen Fenſtern und dem Prispa (ein 
um das Haus laufender niedriger Vorſprung) 
Doch dieſe Reminiscenzen an den Orient werden 
immer weniger, und der in den letzten Jahren 
geſteigerten auluſt, dem durch die rapide Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung wachſenden — — 


Zukunft die Höfer dal Ueberreſte des alten . 


5 
Die Stadt zählt heute über 35 000 Einwoh⸗ 
ner, und die Seelenzahl iſt ſeit dem Jahre 1856 


einzeln 
nur in e doch mit ſcharfer Charakteriſtrung 
Wege 


man mit dem Verfaſſer nicht rechten wollen. Das 

te Fräulein — 55 iR eine nahe Verwandte 

der verſchrodenen alten Damen, welche Benedit 
Anz ſo oft vorgeführt hat, und an reducirten und 
| Naficten jungen Herren fehlt es in dem modernen 
itfpiel faſt nie. Aber unſer Verfaſſer bringt 


verſtehen und hieraus laſſe ziehen kann, ein 

** BE — 8 Bevölierung 
5 i ſtamm ; 

ſtrang mit dem wirthſchaftlich und intellectuell hoch role re iſt > —— Landeshaupt 


entwickelten Weſten und dem culturbedürftigen 


Deutlsed. 
A Berlin, 5. October. Nach einem heute 


ten Kräfte in den verſchiedenen deutſchen Staaten 


ladungen an die auf humanitärem Gebiete bewähr⸗ Synodalrath über die Angelegenheit verhandelte, 


haben nur zwei Kantone, Genf und Solothurn. 


dier verbreiteten Gerücht, für welches wir jetzt in⸗ und an namhafte Vertreter der in dem Ausſtel⸗ zugeſagt, ſich an der Wahl zu betheiligen und de 


lg keine Bürgſchaft übernehmen können, wär: 
16. d. M. verſchoben und ſollte an dieſem Tage 
um 10½ Uhr Abends von Baden⸗Baden aus an⸗ 
getreten werden. Der Aufſchub wäre auf Wunſch 
des Königs von Italien erfolgt, weil eine längere 
Zeit zu den großartigen Empfangs vorbereitungen 
erforderlich wäre. Wenn ſich dies Gerücht be⸗ 
ſtätigen ſollte, ſo würde bei Enthüllung des Stein⸗ 
Denkmals, welche auf den 26. October ce 
iſt, der Kronprinz den Kaiſer vertreten, die Erb 
nung des Reichstags aber ſich über den 25. d. M. 
hinaus verzögern, welcher Tag bisher als der 
ſpäteſte Berufungstermin angefehen war. Es gilt 
aber als feſtſtehend, daß der Kaiſer den Reichstag 
perſönlich zu eröffnen wünſcht. Uebrigens if im 
vergangenen Jahre der Reichstag auch am 29. Oct. 
eröffnet worden und der Seſſionsſchluß wird ſich, 
gleichviel ob die Eröffnung ſich um einige Tage 
oder ſelbſt um eine Woche verzögert, doch nicht vor 
Ablauf des Jahres ermöglichen laſſen. — Heute 
Morgen iſt der deutſche Geſandte in den Nieder⸗ 
landen, Graf Kanitz, vom Haag hier eingetroffen. 
Derſelbe hat ſich offiziell gemeldet und iſt zu 
längerer Unterredung von dem Staatsſecretär 
von Bülow empfangen worden. Man vermuthet, 
—— wie weit mit Recht, bleibe dahin geftellt — daß 
die Herkunft des Geſandten mit den bekannten 
uiederländiſchen Werbungen von Soldaten für 
die holländiſche Armee in den Colonien zuſam⸗ 
menbän t. 

ie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird Geheim⸗ 
rath v. Schulte in nächſter Zeit eine Schrift ver⸗ 
öffentlichen, in welcher der Nachweis geführt wird, 
daß weder die Concilien noch die Päpfte ein Recht 
zur Aufſtellung des 1 gehabt haben, 
und daß durch dieſes Geſetz die katholiſche Kirch: 
weſentlich geſchädigt worden ſei. 

* Die Verhandlungen über die Bewil⸗ 
ligung der Koſten für die Ausführung der 
Canaliſation in den Radialſyſtemen I. bis V. 
verſpricht eine ſehr angeregte zu werden. Zu dem 
Antrage der Stadtverordneten Dr. Neumann und 
Eugen Richter iſt noch ein dritter Antrag des 
Stadtverordneten Geh. Medieinalrath Dr. Schultz 
hinzugetreten. Die erſten Anträge haben aus⸗ 
ſchließlich die Wahrung des Budgetrechts der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung und der erforder⸗ 
lichen Controle zum Zweck, der Antrag des Dr. 
Schultz geht hingegen dahin, daß nach Ausführung 
der Canaliſation im III. und IV. Radialſyſtem 
vor jeder ferneren Beſchlußfaſſung die Er⸗ 
gebniſſe der Berieſelung drei Jahre lang beob⸗ 
achtet und abgewartet werden ſollen. Möglicher⸗ 
weiſe dürfte daneben auch noch die allerdings noch 
nirgend angere te Frage nach den Ergebniffen der 
etwa auf den Berieſelungsfeldern von Osdorf und 
Friederikenhof, wie auf denen von Falkenberg an⸗ 

eſtellten Bohrverſuchen und nach der dadurch er⸗ 

deten Beſchaffenheit des dort vorhandenen 
Untergrunds aufgeworfen werden. Andererſeits iſt 
von dem Baurath Hobrecht bei der neulich von 
Seiten einer Anzahl Mitglieder der Canaliſations⸗ 
Deputation unter Anſchluß noch mehrerer anderen 
Stadtverordneten erfolgten Beſichtigung der Pump⸗ 
ſtation des III. Radialſyſtems und der Be⸗ 
ee dance von Osdorf das demnächſt bevor- 
ſtehende Erſcheinen einer Ueberſetzung der letzten 
in Paris über die Berieſelungsfelder von Genne⸗ 
villiers ſtattgefundenen Verhandlungen und der 
dort gefaßten Beſchlüſſe in Ausſicht geſtellt worden, 
durch welche alle die neuerdings wieder gegen die 
Reſultate der Berieſelung geltend gemachten Be⸗ 
denken als gehoben erſcheinen würden. 

— Als Veranlaſſung zu der von der Königl. 


s 


Seite die Durchführung der Münzreform und der 
Bau der Berliner A bezeichnet. 

— Zum 6. d. Mts. iſt eine Verſammlung 
hierher eingeladen worden, welche den Zweck hat, 
unter dem Protectorate des Kronprinzen ein 
deutſches Comité für die 1876 in Brüſſel ſtatt⸗ 
findende internationale Ausſtellung für 
Geſundheitspflege und Rettungsweſen 
zu conftituiren. Zu dieſer Verſammlung find, 
wie man der „N. A. Z.“ mittheilt, zahlreiche Ein⸗ 


ein ee im Kleinen, und wie im großen 
Kaiſerſtaate das deutſche Element durch feine In⸗ 
telligenz, ſeine Rührigkeit, ſeinen Fleiß, ſeine Streb⸗ 
ſamkeit prävalirt, ſo iſt es auch in Czernowitz das 
wortführende. Deutſch iſt die Sprache im Handel 
und Verkehr, die Amtssprache bei den Behörden, 
die Unterrichtsſprache in den Schulen, die Sprache 
der e Geſellſchaft in den Salons und 
in der Familie; die unteren Volksklaſſen 
ſprechen viel polniſch und rutheniſch, die vom Lande 
zuſtrömende Bevölkerung vielfach auch rumäniſch. 
Der nationale, der politiſche Antagonismus iſt im 
Großen und Ganzen auf die gefelſchaftlichen Ver⸗ 
irn ohne Einfluß geblieben und ſelbſt in con- 
effioneller Beziehung iſt der Friede ein ſtets un⸗ 


etrübter. Wir haben hier Römiſch⸗Katholiſche, 
Griechiſch- Katboliſche, Griechiſch⸗Orientaliſche, 
Armeniſch⸗Katholiſche, Coangeliſche, Iſraeliten, 


en aber nie von religiöſer Intoleranz, von con- 
eſſtonellen Hetzereien. Der Verkehr in den Straßen 
von Czernowitz iſt ein äußerſt reger und viel leb⸗ 
hafter als in manchen ſelbſt größeren und zahlreicher 
bevölkerten Provinzialhaupſtädten; es hängt dies 
mit dem bedeutenden Fremdenzufluſſe aus Weſt 
und Oſt, die ihre Geſchäfte hier gewöhnlich ab⸗ 
wickeln, zuſammen. Insbeſondere zu gewiſſen 

eiten iſt Czernovitz der Sammelpunkt der großen 

ohproducenten aus Baſſarabien und der Moldau 
und der Händler aus Deutſchland, der Schweiz, 
Belgien u. ſ. w. 

Es 1 55 wohl kaum ein reizenderes, bunteres, 
wechſelvolleres und farbenreicheres Bild, als ein 
Markttag in Czernowitz; da ſitzen und ſtehen mit 
den Gate hen 15 Wirthſchaft die rumäniſchen 
und rutheniſchen Bäuerinnen, mit ihren weißen 
Kopftüchern, reich in Gold und bunten Farben 


prächtig geſtickten Hemden und der Katheringa, 
die die fen der mitunter klaſſiſch gebauten 
Frauengeſtalten plaſtiſch die 


hervortreten läßt; 

deutſchen Coloniſtinnen im blauen oder gelb e⸗ 
blümten Kattunkleide, mit dem buntfarbigen Zipfel⸗ 
tuch neben den Bergen des herrlichſten Gemüſes, 


breiſe des Kaiſers nach Mailand bis zum 


lungsprogramm vorgeſehenen Specialfächer ergan⸗ 

gen und haben allerſeits bereitwilligſtes Entgegen⸗ 

kommen gefunden. Das perſönliche Erſcheinen 

7 * in der Verſammlung ſteht in 
us ſicht. 

Görlitz 5. Det. Nachdem heute die landes 
polizeiliche Abnahme der neuen Eiſe nbahnſtreck⸗ 
Nickriſch⸗Zittau erfolgt iſt und keinerlei Ein⸗ 
wendungen erhoben worden find, ift die Eröffnung 
derſelben am 15. d. M. beſtimmt zu erwarten. 

Poſen, 5. Oet. Der gegenwärtige Provin⸗ 
ziallandtag iſt, da die beiden Inhaber der Viril⸗ 
ſtimmen Sulkowski und Graf Roczynski nicht er⸗ 
ſchienen find und bie Kreiſe Bromberg⸗Mogilno i“ 
der Ritterſchaft bis jetzt noch nicht vertreten ſind 
et g ie aus 21 Abgeordneten der Ritter 
ſchaft, 16 Vertretern der Städte, 8 Vertretern den 
Landgemeinden, im Ganzen 45 Abgeordneten. 25 
derſelben gehören der deutſchen, 20 der polniſcher 
Nationalität an; 21 ſind Adlige, 26 Bürgerliche 

„ y 


Conſtanz, 1. Oetbr. Vor dem Schwur- 
erichte erſcheinen diesmal nicht weniger als vier 


| 


Vorgeſtern wurde, wie dem „Schwäb. Merk.“ ge: 
ſchrieben wird, der erſte derſelben, Pfarrer Neugart 
von Singen, zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt 
Derſelbe hatte in einer Predigt am 2. Mai die 
Meſſe der Altkatholiken dadurch beſchimpft, daß e⸗ 
inmitten anderer leidenſchaftlichen Redensarten der 
Ausſpruch that, durch die Meſſe werde das heilig: 
Opfer auf Golgatha entweiht oder geſchändet. In 
einer zweiten Predigt am 22. Mai bezeichnete er die 
Altkatholiken u. A. als Brandſtifter und fordert 
auf, ſie als Brandſtifter zu behandeln, die man 
unſchädlich mache und ſie in's Feuer werfe. Er 
wurde der Beſchimpfung einer der chriſtlichen 
Kirchen (Art. 166) und der öffentlichen Aufreizung 
(Art. 130) ſchuldig erklärt und in obige Straf⸗ 
verurtheilt. Durch Zeugen wurde conſtatirt, daß 
insbeſondere die 10 erwähnte Predigt eine große 
Aufregung hervorrief. Eine römiſch⸗katholiſche, alſo 
ganz unverdächtige Frau kam nach dem Gottes⸗ 
dienſt mit der Aeußerung nach Hauſe: Wenn Blut 
fließe, jo ſei der Pfarrer Schuld daran. Pfarre: 
Neugart iſt ſchon vor 2 Jahren wegen Beleidigung 
des deutſchen Kaiſers zu 2 Monaten Feſtung ver⸗ 
urtheilt worden. 


Schweiz. 

Bern, 1. Oetbr. Die aus Genf exilirten 
barmherzigen Schweſtern haben raſch auf 
franzöſiſchem Grund und Boden Aſyle gefunden, 
wo fie ihre Geſchäfte mit beſtem Erfolg fortzuſetzer 
hoffen In Folge der wirklichen reſp. Schein⸗ 
Veräußerung ihres Eigenthums ſtehen noch zahl⸗ 
reiche Prozeſſe in Ausſicht. Die Ultramontanen 
werden die Angelegenheit bis an's Bundesgericht 
leiten, zu dem ſie in Folge einer neuern Entſchei⸗ 
dung beſonderes Vertrauen gefaßt haben. Die in 
Rede ſtehende Entſcheidung betrifft folgenden Fall: 
In gewiſſen Gemeinden des Cantons Neuen- 
burg beſtehen freiwillige Frauenvereine zur Unter⸗ 
ſtützung der Armen. Sie haben zum Theil einiges 
Vermögen, das von Vermächtniſſen u. dgl. her⸗ 
rührt. Sie werden mit dem Titel „Nähvereine“ 
belegt. Bei der de der „freien Kirche“ traf 
es ſich, daß mehrere derſelben in ihrer überwiegen⸗ 
den Mitgliederzahl zur „freien Kirche“ übertraten 
Der Staatsrath verfügte nun, „da dieſe Vereine 
bisher mit den offiziellen Gemeindebehörden im 
Verkehr geſtanden hätten, ſo gehören ihre Güter 
den Kirchengemeinden der Staatskirche.“ Gegen 
dieſe Entſcheidung wurde von einem der Näherin- 
nenvereine ein Recurs an das Bundesgericht ge⸗ 
richtet. Dieſer hob dann auch die Verfügung des 
Neuenburgiſchen Staatsrathes als doppelt ver⸗ 
faſſungswidrig auf. Erſtens ſei in der Cantons⸗ 
verfaſſung das Eigenthumsrecht garantirt, ſodann 
könne die riterlice Gewalt der Verfügung über 
Mein und Dein nicht von einer abminiftrativen 
Behörde ausgeübt worden. Sofern die offiziellen 
Kirchengemeinden des Cantons Neuenburg an 
dieſe Nähvereine Forderungen zu ſtellen haben, ſo 
ſtehe es ihnen frei, dafür an die zuſtändigen Ge⸗ 
richte ſich ve wenden. — Mit der Gründung eines 
altkatholiſchen Bisthums in der Schweiz 
will es gar nicht vorwärts gehen. Als der vor 
einiger Zeit in Solothurn tagende altkatholiſche 
PPP 


dort wieder die Ingerinnen aus Hadikfalva und 
Iſtenſegt in ihren golddurchwirkten Huuben; die 
Lipovanerinnen im großblumigen Unterkleide mit 
hoher Taille und dem ſchwarzſammtenen Oberkleide, 
und ebenſo verſchiedenartig die zu Markte kommen⸗ 
den Männer, auf den Trottoirs die elegant ge⸗ 
kleideten Stadtdamen — denn auf Luxus und 
Eleganz halten die Czernowitzerinnen viel — die 
Dandies mit Monocle oder Binocle und gravi⸗ 
tätiſch daherſchreitend der griechiſch⸗ orientaliſche 
Pope im breitärmlichen ſchwarzen Gewande mit 
dem Podeup auf dem Haupte, mit dem langen 
wallenden Barte, mit der wohlgenährten Gattin 
und den nach jungen Clerikern als künftigen Ehe⸗ 
atten auslugenden Töchtern. Das iſt Czernowitz, 
ie Stadt im fernen Oſten, die ſich zu den großen 
Feſten dieſer Oetobertage cer 25 1 und rüſtet, 
die neue Culturſtätte deutſcher Wiſſenſchaft. (Pr.) 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 

Bremen, 4. October. Dem Vorſtande geht 
eute von dem Hafenmeiſter Pollack, Vorſtand des 
ocalvereins der Deutſchen Geſellſchaft zu Cux⸗ 
aven, folgender Bericht zu: „Am 2. October, 


„Neptun“ ein kleines Fahrzeug auf dem Vogel⸗ 
ſande ſitzen, und Nachmittags 4 Uhr bemerkte die⸗ 
ſelbe, daß ein Boot nach Norden zugetrieben wurde. 
Das Rettungsboot wurde ſofort ausgeſandt und 
brachte Abends 3 Mann aus dem Boote an Bord. 
Der Capitän, S. Gomm, berichtet, ſie ſeien von der 
engliſchen Schaluppe „Roſe“, mit Heringen von 
Wick nach Hamburg beſtimmt, hätten ſchon Morgens 
5½ Uhr im Boote ihr Fb an verlaſſen müſſen 
und ſeien zuerſt mit der Ebbe auf See, ſodann mit 
der Fluth und ſteifen Südwinde in der Richtun 
der Elbe weiter getrieben. — Die drei Schiff 
brüchigen waren, als das Rettungsboot ſie erreichte, 
vollſtändig entkräftet und hatten zu ihrer Rettung 
ſelbſt nichts mehr thun können.“ 


orgens früh, ſah die Beſatzung des Leuchtſchiffes[ M 


neuen Biſchof zu dotiren. Der Synodalrath ſetz 

die Verhandlungen mit denjenigen Cantonen for 

jin welchen Altkatholiken in nennenswerther Zal 
vorhanden un überall aber macht die leidig 
a5 ihre Bedeutung für die kirchliche Reforr 
ühlbar. 


Frankreich. 

Paris, 3. Oct. Das „Univers“ hält heut 
eine Lobrede auf den Syllabus und lobt bei 
Gott, der das Kaiſerthum geſtürzt und gegen bi: 
Schrecken der Commune Diverſion gemacht un! 
Frankreich vor der Bekämpfung des vaticaniſchen 
Coneils bewahrt habe, denn „aller Wahrſcheinlich 
keit nach würde die kaiſerliche Regierung, meld: 
von Anfang an den Concilsbeſchlüſſen ein drohen⸗ 
des Memorandum entgegengeſetzt hatte, nicht er⸗ 
mangelt haben, ſich gegen Rom mit den organi 
ſchen Artikeln und Gründen des angeblichen Staats 
wohles gewaffnet, vielleicht auch in den alten gal 
licaniſchen Vorurtheilen einen Stützpunkt für ihren 
Widerſtand gefunden haben“. Wenn das „Univers“ 
eine ſolche Anſicht ausſpricht, ſo muß es doch woh 
wahr fein, daß Napoleon IV. nimmermehr in 
die blinde Unterwerfung Mac Mahon's unter Vati 
can und Syllabus gewilligt hätte. Mit den Buf 
fets, Broglie's u. ſ. w. verglichen, tritt Napoleon“ 
politiſcher Verſtand unbeſchreiblich hell ins Licht 
und wenn etwas die Herſtellung die Herſtellung 
des Kaiſerthums ermöglichen und beſchleunigen 
kann, ſo iſt es bie unbegreiflich kurzſichtige Politi 
der Buffets, die ſich auf die Dauer die Franzoſen 
nimmermehr gefallen laſſen werden. 

— 4. October. Die „République frangaiſe“ 
meldet, daß bei den letzten Gefechten zwiſchen den 
Alfonſiſten und den Banden Dorregaray's erfter: 
eine große Anzahl wichtiger Papiere erbeutet haben 
Insbeſondere ſeien ſie in den Beſitz einer Corre 
ſpondenzzwiſchen gewiſſenfranzöſiſchen Beamter 
und den Carliſten gelangt, woraus hervorgehe, daf 
erſtere den Carliſten Mittheilungen über die Be⸗ 
wegungen der ſpaniſchen Truppen machten. Ein: 
Beſtätigung dieſer Meldung der „Republiqu⸗ 
frangaife” dürfte wohl abzuwarten fein. 


Suelaud 
London, 3. Det. Dem ſtädtiſchen Bauamt: 
(Metropolitan Board of Works) wunde dieſe⸗ 
Tage der Plan zu dem erſten großen Bauunter 
nehmen vorgelegt, das durch das neue Geſetz be 
züglich Verbeſſerung der Arbeiterwohnun⸗ 
en in's Leben gerufen worden if. Es handel 
fi nämlich darum, eines der ſchmutzigſten, unge: 
ſundeſten und für die Nachbarſchaft geſundheits 
gefährlichſten Viertel im Mittelpunkte der Stadt 
das einen Flächenraum von 10% Acres bedeckt 
nördlich von Holborn und öſtlich von Gray's⸗Inn⸗ 
Road liegt, beinahe ganz neuzubauen und die Ar 
beiterbevölferung, welche daſſelbe bewohnt, anſtat 
der bisherigen Fieberhöhlen mit menſchenwürdigen, 
der Luft und Sonne zugänglichen Wohnungen zı 
verſehen, ohne daß dadurch der Miethzins drücken. 
der gemacht würde. Die Koſten des Baues find au! 
374 500 Lite. veranſchlagt. Eine Actiengeſellſchaft, 
die den Theilnehmern mäßigen Gewinn verheißt, 
1705 ſich zur Ausführung des Unternehmens ge⸗ 
ildet. 


Mußlaub. 

St. Petersburg, 3. Deibr. Das Miniſte⸗ 
rium des Innern hat dem Reichsrath die Vorlag 
eingebracht, zur Inſtallirung eines Telegraphen⸗ 
ne fie in den am linken Wolgaufer belegenen 
Diſtricten vorläufig 32 000 Rubel zu votiren. Dir 
ganze Gegend von Samara bis Aſtrachan entbehr 
noch der telegraphiſchen Verbindung. Zuvörderf 
will man Saratow mit Nikolajewsk in Verbindung 
ſetzen, welches nordöſtlich von Saratow am Irgis 
fluß liegt. Dieſe Linie berührt alsdann mehrer: 
in commerzieller Beziehung wichtige Punkte und 
2 e, das Dorf Balakowo, die Colonie Je⸗ 

aterinenſtadt, und das Saratow gegenüberliegend. 
Dorf Pokrowskaja. (K. Gblsbl) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Konſtautinopel, 5. Det. Die 1222 
daß auf Anordnung der Pforte die Inſel im 
Drinafluß militäriſch beſetzt ſei, wird offiziel 
dementirt. Die Regierung habe, um die gegen ⸗ 
wärtige Lage nicht zu complieiren, nur gegen 
die Ge der Juſel ſeitens Serbiens durch 
die Erklärung proteſtirt, daß ſie ſich alle Rechte 
vorbehalte. 

Ein an die e Telegramm 
des Statthalters von Bosnien meldet: Die 
Berprobtantirung der in Duze Nikſchie belagerten 
Truppen am 23. September nach Nikſchie 
dirigirte Diviſion von ſechs Vataillonen 
wurde unterwegs von zwei Seiten angegriffen. 
Ju zweiſtündigem Kampfe wurden die Inſur⸗ 
genten vollſtändig ale ez Die Trupper 
nahmen das Blockhaus Kreſtae, trafen am 
25. September in Nikſchie ein und kehrten am 
27. ſiegreich nach Gaczko zurück. Am 30. Sept. 
wurden Scherket Paſcha mit 3 und Ali Paſcha 
mit 4 Bataillonen zur Freimachung der Straß 
Trebinje⸗Raguſa nach Trebinje dirigirt. 


Danzig, 6. October. 


* Auf Wunſch des Reichs⸗Eiſenbahnamtez 
werden, wie wir hören, die Courier ⸗Züge auf 
der Pommer ſchen Bahn beſtehen bleiben. 
SM Folge deſſen iſt eine Veränderung des 

ahrplans bei ſämmtlichen i 
Zügen nicht zu erwarten. Was die Loca 11 0 
zwiſchen — und Zoppot betrifft, ſo 
werden vorausſichtlich vom 15. October ab der 

orgens 70 von Zoppot ehe und der 
Abends 10,0 von Danzig abgehende Zug, ferner 
der von Danzig Nachmittags abgehende Zug 
wie im „ Winter abgelaſſen und 
außerdem ein Zug von Danzig Mittags 12,0 und 
von Zoppot 1.15 neu eingelegt werden. 

„Bei der Ueberleitung des Sommerfahrplans in 
den Winterfahrplan auf der Oſtbahn iſt es nöthig 
geworden, denjenigen ub un fh der 10 Abends von 
Kbnigsberg abging und 2, u früh in Dirſchau, um 3,9 
fal in Danzig eintraf, bereits am 14. October aus⸗ 
le dafür aber den nach dem neuen Fahrplan um 

‚18 

Dirſchau und 6,0 Morgens in Danzig eintreffen 

Perſonenzug ſchon am 15. October gehen > Hall 8 

„Auf eine Vorſtellung der Magdeburger Kauf: 
mannſchaft, betr. die Verwendung von Coupons x. 
ais Zahlungsmittel, hat der Handelsminiſter es abge⸗ 


Aachen, Minden, Marienwerder u. ſ. w. 


früh von Königsberg abgehenden, 5,20 Morgens in] N 


lehnt, dahin zu wirken, 515 


Provinzial⸗, Kreis, Com⸗ 
munal: ꝛc. Verbände genere 


n Ver zur Einlöſung der Coupons 
ihrer Obligationen an beſtimmten Controllſtellen ver⸗ 
pflichtet werden. Nach dem Beſcheide des Miniſters 
wird dem b:ftehenden Uebelſtande nicht ſowohl im Auf⸗ 
ſichtswege oder mittelſt Geſetzes, als vielmehr auf dem 
Wege der Selbſthilfe und zwar mittelſt unbedingter 
Zurückweiſung der als Zahlungsmittel umlaufenden 
Coupons überall mit Erfolg begegnet werden können. 

* Die Künftlergefellichaft, mit welcher Hr. Director 
F. Strakoſch zur Zeit eine europäiſche Rundreiſe 
macht, iſt gegenwä tig in unſerer Provinz angelangt 
und wird nächſtens auch einige Concer te in Danzig 
geben. Dieſelbe beſteht aus der berühmten Sängerin 
Frl. Donadio, Primadonna des Italieniſchen Theaters 
zu Paris, dem Geiger Hrn. Holländer, Kammer: 
muſikus des Königs von Holland und dem Piano⸗ 
Virtuoſen Hrn. v. Schlözer. Der Ruf, welcher ſämmt⸗ 
lichen drei Künſtlern vorangeht, läßt einen ſehr in⸗ 
tereſſanten Kunſtgenuß von ihnen erwarten. 

*Die von dem Architekten Ties 
Auftrage einer Geſellſchaft Berliner Capitaliſten ange⸗ 
fertigte Zeichnung für ein in Zoppot neu zu erbauen⸗ 
des Kurhaus liegt jetzt dem Amtsvorſteher Herrn W. 
Hofmann in Zoppot behufs Ertheilung der Bau: 
erlaubniß vor und wird die Einſicht derſelben Jedem ge⸗ 
ftattet, der ſich für die neue Anlage intereſſirt. Das 
Hauptgebäude, das Kurhaus, ſoll nach dem Project im 
Renaiſſanceſtyl erbaut werden und einen großen Saal 
enthalten, dem ſich auf zwei Seiten kleinere Säle und 


Zimmer anſchließen. Als beſondere Gebäude ſtehen 


rechtwinkelig zum Kurhauſe zwei Logirh aufer mit i 
10 Zimmern; um dieſe Gebäude weh au ichen 
ihnen ſind ee ‚Da ſich von Jahr 
zu Jahr mehr Fremde in Zoppot einfinden, iſt die An⸗ 
lage eines anſtändigen mäßigen Anforderungen ent⸗ 
ſprechenden Kurhauſes mit Freuden zu begrüßen. 
Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, lie 
Plane, die in den letzten 10 Jahren 
genügenden geſchäftlichen Betriebes 
Ober-Poſtdirections⸗Bezirke (zu 


es im 
wegen des nicht 


einge 
talfand, 


wieder ein⸗ 


Gaſthauſe „zum Stern“ auf dem Heumarkt abgeſti | 
war.  gDecielbe hatte die Augen der Pete Pale . 
auf fi 


Kaden, daß er trotz ſeiner N abge⸗ 


riſſenen Kleidung ſehr ſplendide auftrat, 


Beifügung der Perſonalbeſchreibung des v. Wengerski, 
der dort geſehen und nach der Ausführung des Biel 
ſtahls verſchwunden war. Als man ſofort wieder nach 
ihm recherchirte, war er aus dem ſthauſe „ 
Stern“ ſchon unter der Vorgabe verſchwunden, daß er 
ſofort verreiſen müſſe. Eine Nachfrage auf der Poſt 
beſtätigte dieſe Ausſage; elbe war von hier per 
Ertrapoft nach Carthaus gefahren. In Folge einer 
von hier an den dortigen Anttsvorſteher abgejandten 
Depeſche wurde er in Carthaus erwartet, kam aber nicht 
an. Geſtern wurde er jedoch von einem inſtruirten 
Gendarmen in Kelpin, wo eben Jahrmarkt war, verhaftet, 
es wurden noch 780 Thlr. bei ihm vorgefunden. — Seit 
dem 29. September iſt der 12% jährige Sohn ber 
Fleiſcherwittwe 1 verſchwunden; man vermuthet, 
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. — Verhaftet wurden 
14 Perſonen verſchiedener Vergehen wegen. 

Flatow, 3, October. Vor einigen Tagen wurde 
ein Juſtmann aus Krojanke in das Flatower Gerichts⸗ 
gefängniß gebracht, weil er feine Ehefrau aus dem 

enſter ſeiner zwei Stock hoben Wohnung geworfen 
at. Das Motiv der That ift Eiferfucht. Der Mann 
brachte den früheren Liebhaber ſeiner Frau in ſein 
aus, um, wie verlautet, zu ſehen, ob feine Ehehüälfte 
demfelben auch noch zugethan ſei. Beim Mittageſſen 
äußerte er, ſie möchte ihrem frühern Bräutigam einen 
Kuß geben, welcher Vera ſie ohne Bedenken 
Folge leiſtete. Das Verhältniß zwiſchen Beiden war 
klar; die Rache ſollte nachfolgen, fo dachte der gekränkte 
Ehemann. Nachdem er ohne jede hierauf bezüglich e 
Aeußerung ſeinen Nebenbuhler eine Strecke begleite 
hat e und wieder ins Haus trat, fing er mit feine 
Frau ſofort Händel an, welche zu Thätlichkeiten führten 
und mit obiger That endeten. Zum Glück befand ſich 
unter dem ‚enter eine ca. 10 Centimeter hohe Schicht 
n n, welche bedeutende Verletzungen verhütet 
haben. Trotzdem wird der Mann feiner aft 
nicht entlaſſen, ſondern wegen verſuchten Todtſchlages 
une 275 Bi u ſeh ein andere 5 werden. — 
ubezyn K anderer Inſtmann gelegentl 
einer ale durch übermäßigen S e 55 
gebracht. 8. Bi 
„Königsberg, 5. Oetbr. Es wird = e⸗ 
müthlich in der Stadt der reinen Vernunft Unglücks⸗ 
fälle und Verbrechen häufen ſich. Die Brände der 
jüngſteu Zeit hatten einen bedrohlichen Charakter und 
die Herren Langfinger nehmen was übrig bleibt. Das 
Feuer in der Ale Spritfabrik iſt inſofern zu 
erwähnen, als bei Anlage derſelben ſchon die öffentliche 
Stimmung ſich mißbilligend darüber 1 — daß 
eine fo feuergefährliche Anlage in unmittelbarer Nach⸗ 
barſchaft der Speicher geſtattet wurde. Man fand 
es ebenſo unbegreiflich, daß die Behörde das duldete, 
wie daß die Beſitzer der benachbarten Speicher und die 
betheiligten Verſicherungsgeſe ſch en, nicht gegen die 
Anlage der Fabrik proteſtirten. Es iſt nun allerdings 
das Feuer auf feinen Herd im oberſten Stock des 
Gebäudes beſchränkt, aber die Gefahr für die Nachbar⸗ 
ſchaft iſt unwiderleglich conſtatirt. Uebrigens iſt das 
Feuer nicht dadurch entſtanden, daß die ſich entwickeln⸗ 
den Spiritusdämpfe an den Flammen der dort befind⸗ 
lichen Lampen lodirt ſind. 
das eine Fehlerhafte Anlage, 
Vorwurf für die überwachende 
den würde. Es iſt vielmehr eine der dort 
die Nacht hindurch brennenden Lampen, die mit Fufelöl 
eſpeiſt werden, durch einen Zufall umgeworfen; das 
Kalt, welches, wie die Leute ſich ausdrücken, „wie 
ift brennt“, iſt brennend umhergefloſſen und hat 
Zugang zum Sprit gefunden. Dann erſt haben die ſich 
rapide entwickelnden Dämpfe das Dach abgehoben. — 
Das zweite Feuer am letzten Sonnabend hat die traurige 
Folge Eisen daß ein Kind dabei das Leben ein sit 
hat. Die unbeaufſichtigten Kinder hatten mit 5 s 
ölzchen geſpielt, dieſe waren in Brand geratben, die 
leider der Kinder hatten Feuer gefangen und dieſes 
ſich den Betten mitgetheilt. Nachdem die Thüre endlich 
eingeſchlagen war, wurde das jüngſte Kind bereits todt, 
das ältere ſchwer verletzt herausgetragen. In feinem 
amtlichen Bericht zeigt übrigens der Branddirector an, 
daß er bei Ankunft an der Brandſtelle nicht allein das 


in Berlin im 
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Copenhagen, 4. Oct. Das Feuer im Dampf⸗ 
ſchiffe „Bager? iſt muthmaßlich durch Aetherflaſchen 
entſtanden, welche der Sturm zertrümmerte. Innerhalb 
5 Minuten war das Schiff unrettbar verloren Ein 
Paſſagier, ein norwegiſcher Poly techniker, und 6 Mann 
der Beſatzung ſind gerettet. Sie wurden nach dreiſtün 
diger Bootfahrt von dem Schooner „Anna“ aus Feh⸗ 
marn aufgenommen. 21 Paſſagiere urd 11 Mann der 
Beſatzung ſind ertrunken. (H. N.) 


Bürſen⸗Depeſche der Danziner Zeitung. 
Die hente fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Fsaukfurt a. N., 5. October Effecten⸗Societät. 
Fred tactien 183g, Franzofen 248%, Lombarden 944%, 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 117¼. — 
Sehr feſt und ziemlich lebhaft 

Hamburg, 5. October. [Productenmarkt! 
Beinen loco und auf Termine feſt. — Benzer 
loco ſehr feſt, auf Termine ruhig. — Weizen ue October 
1968 1000 Kilo 204 Br., 202 Gd., Pre November: 
Dezember 1268 207 Br. 206 Gd. — Roggen 71 


loco 33, 25. Leinſaat (9 Pud) loco 11, 50. — Wetter: 
Veränderlich. 
Antwerpen, 5. Oct. Getreidemarkt 


bez. — Erbſen u 1000 Kilo weiße 1 180 


Bohnen” 1000 Kilo 177,75, 10 4 bar 
Wicken . 1000 Kilo 186,75 A bez. — Leinſaat 


bez., Dezember 48%, A. Br., 47% M Gd. Früh⸗ 
jahr 165 51 K. bez., Mai⸗Juni 52% & Br., 
51½ K Gd. 

* 5. Oct. Weisen er October⸗November 
200,50 K, 7 November⸗December 202,50 K, r 
April⸗Mai 212,00 „ — Roggen Ar October⸗November 
42,00 &, 7½ November December 144,00 ., Par 
April⸗Mai 151,50 4 — WMubbl 100 Kilogr. er 
October 57,50 A, ir April⸗Mai 64,00 4. — Sptritu⸗ 
‘oeo 46,50 A. ur October 46,80 K, Der November⸗ 
Decemder 47,20 K, . April⸗Mai 50,40 4 — Rübfen 
dur Herbſt 290,00 K — Petroleum ioc 11 &. bez., 
abgel. Anmeld. 10,85 M, Megulirungspreis 10,85 K., 

* October⸗November 10,85 10,75 K bez., 10,75 . 

d., December 11,50 K. bez., Jauuar⸗Februar 11,90 
A bez. und Gd. — Schmalz, Wilcor 65 &. bez. 
und Br, October 64,25 M. bez. — Hering, crown u. 
fullbrand Fraſerburgh 35,50 K tr. bez. — Talg, City 


f fi 
der Wilhelmſtraße in dem Keller eines Hauptmanns vor. 
Dieb hatte, da er in dem Keller ingemachtes, 


gemundet haben, denn nach einigen Tagen war er 
wiedergekehrt und hatte nun ganz anders aufgeräumt. 
Der Keller war faſt leer und es fehlten allein 80 Flaſchen 
Wein. Das ſolche Annexion nicht ohne Wagen auszuführen 
ift, ſcheint klar, und wie ein Nachtwächter es möglich 
macht. ſolch umſtändliches, mit einem ganzen Troß aus⸗ 
geführtes Unternehmen nicht zu ſehen, das iſt ſchwer 
zu ſagen. Bald darauf wurde der Weinkeller des 
Deconomen der Börſenhalle in der Magiſterſtraße be⸗ 

ohlen. Endlich folgte noch ein Kellerdiebſtahl in der 
Kn sſtraße, am Sonntag wieder ein Diebſtahl bei dem 
Weinhändler Fahrke und an demselben Tage Abends 
del dem Photographen Gottheit ein Einbruch. 


Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleane 
276, Petrolenm in Newyork 137% de in Philadelphio 
13%/,, Mehl 50. 850., Rother Frühjahrsweizen 10. 


ſracht 8½¼. 
Danziger Sörſe. 


Amtliche Notirungen am 6 October. 
Weizen loco eher etwas feſter, Pr Tonne von 20005 
teinglafig u. weiß 132-1858 225-235 K Br. 
dochörnt . . 131-1348 210-220 4 Br 


* Zu Trakehnen und Kowahlen, Reg⸗Bez. 100 n Ye October 37, Ye Novbr. Dezbr. 37%, Jer bellbunt . 129-1318 205-210 A Sr.] 180.217 | 197,00-198,50--197,50 A bed. DW October⸗November 
Gumbinnen, werden am 16. October d. J. e Dezember⸗Jannar 38½, der April⸗Mai 39. — Kaffee] dunt . 126-1314 195-205 K Br.] A bez. er A bear Ye nl Neat 21380 
Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. ruhig, az 2000 Sack. — Petroleum ſtill, c... 128.1344 185-195 A Br. 00,50 —2. 2,50 — 202,00 & bez., de = En 

Staudard white loco 11,20 Br., 11,10 Gd., Me October |ordinate . 122.1208 175-185 K Br. Fe u et le 
11,15 Gd., Ye October s Dezember 11,25 Gd. - | Regulirm 8 1968 bunt lieferbar 202 3, Kilogr. 140—165 K 5 E 2b Yen 
engere Bee TÜR oer Wetrolenm. (Gälnkheriät)| n A 50 u Oh, 2 Kr, Im Mprbärlı 1445014889148 K bar. Zr Rovanberde: 

Berlin. Am Sonnabend, 2. Oct., begannen hier⸗ Zremen 5. Oetbr. Petrolenn. nel 205 en 5 ai em 00148“ 3 l 
ſelbſt die Beſprechungen der Delegirten © tol zeſcher] Standard white loco 11,00 Br., der Novbr. 11,20 Br., 218 K bez. u. Gd, 220 K Br. zember 147,00—148,00—147,00 4 bez., der Frühahr 


Yr Dezember 11,40 Br., 7 Januar 11,60 Br. Matt. 

Kmfterdbam. 5. October. [Getreib e marxt. 
(Schlußbericht.) Weizen er Novbr. 275, Ye März 295. 
— Roggen der October 180% 


148—149 K Yr 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 140 & . 
Auf Lieferung ur October 139 & Br., der April: 
00 Mai 155 AM. Br., 150 & Gd. 
Wicken loco er Tonne von 20008 190 K. 
Ran ſen loco Ar Tonne von 2000 & 
Regulirungspreis 280 K 
der October⸗November 285 M Br. 
Raps loco Kr Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 285 K 
October⸗November 290 . Br. 
Petroleum loco Pr 100 8 (Original⸗Tara) ab 
Neufah er 12,75 M Auf Lieferung Pe October 


12,7 
Steinkohlen er 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
deln en, doppelt gefiebte Nußkohlen 50—56 K 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 53 4. 
Lo Wechſel⸗ und Fondscourſe London. 8 Tage, 
„4. 20,31 Gd., 20,31 gem. 4% 55 . Eonfolid. Staats⸗ 
Anleihe 104,75 Gd. 3% S chuld 
ſcheine 91,25 Gd 3½% n Weſtpreußiſche Pfand 
briefe, ritter ich 84,75 „do. 9 
Gd., 4% & dr. d) 100,25 Gd. 5. Danziger Hypo⸗ 
theken⸗ 4 100,00 Br. 5 5 ch 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 58. 
e] Natioual⸗Hypotheken⸗Pfand briefe 100,50 Br. 
Das orfieberam Kaufmaunſchaft 


Baxzig, den 6 October 1875 

Setrelde,Bhrſe. Wetter: regneriſch bei warmer 
Luft. Wind: W. = \ 

Weizen loco nicht reichlich zugeführt fand am 32 4. 
heutigen Markte etwas mehr Kaufluſt. und ſind zu voll 
behaupteten geſtrigen Preiſen 410 Tonnen, darunter 
60 Tonnen alt, verkauft worden. Für alten Weizen 
waren im Allgemeinen Käufer heute zurückhaltend. 
Bezahlt iſt für neu Sommers 1308 190 K., 1348 
191 A, bunt 1208 180 A, 127, 129 30f 200 K, glaſig 
127, 12858 202, 203 &, hellfarbig 128, 1308 205, 205 
A, hellbunt 1307 210 K., hochbunt glaſig 131, 183, 


No. O 28,00—26,75 K, No. 0 und 1 26,25— 25,25 
enmehl 100 Ki ft. incl. S 


ankfurt 54 
— 3,77 1860er 
r 1 me Roofi 2 59 bez., ie Dezember⸗Januar 21,65 AL 1 2 Januar⸗ 
Februar 21,70 & bez., Ne April⸗ Mai 21,90 
A. bez. — Leinzl r 100 Kilogr. ohne aß 58 K. 
dabn 173,50, Ungariſche Brümienlooſe 79,30, Preuß. 60,5 K. 


Stolze ſchen Syſtems fein. Zu dieſem Zwecke ſollen Bauknoten 1,66% 


ovember 48—48,3—48,7 4 bez., er November⸗ 
ei] Dezember 49—48,7—49 & bez., er Mai 52— 
51,7—52 & bezahlt. 

Frankfurt a. M., 4. Octbr. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ und Agenturen ⸗Geſchäft.) Wetter: Neo 


* Der „Bazar“, die n bekanute Frauen⸗ 
oft — Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 — 22 5 


geitung, verſpri t in feiner nä 


Welt intereſſirt: „Varzin und ſeine Bewohner“ 


childert von Fedor v. Köppen, mit zahlreichen Liverpool, 5. Oct. [Baumwolle. 


S 

bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Eye 
1 8 3000 . — Mibbling Orleans 7%, 
mibbling amerikauiſche 6%, Ir Dboller 4%, mibbl. 
oll 4½, middl. 
Wende, Die Bee ee e 

wenig Veränderung. Die Preiſe v U 

1 ER und ohne 


* 


Schiffs ⸗ Ligen. l 
Neufahrwaſſer, 6 Oct. Wind: SW. 
Augekommen: Immanuel, Markmann, Hamburg, 


Güter. 
G lt: Irwell (SD.), Leng, Hull, Getreide. 
nes 1 ſchwed. Sloop, 1 Bark, 1 Schiff. 
Thorn, 5. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Bol. 
Wind: S. Wetter: trübe. 


Paris, 5. Oct. (Schlapgurſe.) 3 Nent⸗ 
65,55. Arleihe de 187 104,674, Iialienſſche 57a 
Rente 73,30. Ital. Tabals⸗Actien 772,00. Italieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen 502, 00. Franzoſen 622, 50. 
Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 246, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 238,00. Türken de 1866 33, 5744. Türken] T 
de 1869 247,00. Türtenlooſe 111. 25. — Credit mo» 
bilier 178 Spanier extér. 18,68, bo. inter. 15, 31. 
— Ziemlich feſt. 

Baris. 5. Oct. Productenmarkt. u. 

Dezember 


nicht das Original des Herrn L Arronge ſei, ſondern 
eine Ueberſetzung eines vor 3 Jahren erſchienenen eng ⸗ 
lichen Stückes. Hr. L Arronge erklärt dieſe in viele 
5 8 übergegangene Notiz jetzt für eine Unwahr⸗ 

eit. Wenn ein ſolches englifihes Stück exiſtire, fo 
müſſe es eine Ueberſetzung des ſeinigen ſein. 

Wien. Im November trifft Richard Wagner 
bier ein, um ſeine Opern im Hofopernhauſe ſelbſt zu 
dirigiren. Den Anfang. erg „Tannhäuſer“, welcher 
nicht in der gewöhnlichen Form zur Aufführung ge⸗ 
langt, ſondern in jener, in welcher er in Paris dar⸗ 
Fake wurde. Im Carneval werden die zwei großen 


Redmann, Nebmann, Soma, Gihulik, 3 Traften 
edmann, Redmann, Slowatic, ulitz, 5 
966 St. Bohlen, 4326 Eiſenbahnſchwellen, 327 St. 

Mauerlatten. a 

Weisberg, Belin, Neuſtadt. Schulitz. 2 Traften, 
10223 Eiſenbahnſchwellen, 311 St. Mauerlatten. 

Hempel, Sachſenhaus, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
23 Laſt Faßholz. 


4 — Gerſte loco große 1108 zu 155 K gekauft. 
— Wicken loco brachten 190 K 8 onne. — Rilbſen 
ctober⸗November 285 


29,00. Mehl behpt., ue Oetbr. 61,50, Jr Novem⸗ 
ber⸗Vezember 62,00, Pe November⸗Februar 62, 50, 


älle, auf welche man ſich beſchränken will, abgehalten, ; i 
ab bind Wien in Zuse Die a Fee 8 e Mil BB BURN. feig, Sie, Deiobet Be Brehneienmärkte. Tietz — Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1428 Err. 
ihre agner's Opern bei den üblichen Einkritts⸗89, 75, 9 „50, e Jauuar⸗April 87, 00, sberg, 5. Octbr. (v. & II gr; 1 8 . 
daten K fein werden, hat die Direction die Ab- | Ye Mai⸗ 85,00. Spiritus ruhig, 7er October] Leizen 4 1000 Kilo A 1268 _ 197,75, ä e ee 
t. während des Gaſtirens der Italiener die Preſſe zu] 46, 00, Per Januar: 46 130, 131g und 1338 211,75, 1318 201,25, 131/28 099 


April 46, 00. 
erhöhen. Es iſt durch die enormen Honorare motivirt, Petersburg, 5. Oetbr. (Schluß courſe.) Lon⸗ 


5 5 
welche die Koryphäen des Herrn Merelli b ) [ 3 Monat 32%. ß 
2 crbalke Her erelli 5 doner Wechſe a 8 amburger Wechſel; bunter 129/308 188,25, 1328 197,75 K bez., Bor 


— — — — 
Metesrologiſche Beobachtungen. 
ten werden. So ſoll Tran Patti fir|3 Mon. 277%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164. 1804 195,25 . 


N 


1 1 * gen u 1000 — 
eden Abend ein Honorar von 5000 Fred. verlangen.] Barifer Wechſel 3 Monat 344. 1864er Prämien inlündiſcher 1248 145 199/308 und 1308| 3 Barometer Thermometer 
Wenn die italieniſchen Sänger fortgezogen, kommt un⸗ Anlehe (geſtplt.) 232. 1868er Bein nt eat) 150 & bez., 1 1214 137,50 „ bez, October 5 Stand in a Wind und Wetter 


eführ im Mai „Triſtan und Iſolde“ an die Reihe, 224. ½ Imperials 6,04. Große ruſſi bahn 136 ¼, 1374 „ October⸗November 138 4 — — 
denn man hofft bis dahin mit den Vorbereitungen fertig | 159%,. Ruſſiſche Bobenerbit « Mianbire 109 ge Br 16 4 d, Geibjahe 1876 145 4 Br. 5 4 38749 | #122 S frisch, bezogen. 

u ſein; auch dieſe Oper wird Richard Wagner perſön⸗][Productenmarkt. Talg loco 55, 50. Weizen loco] 143 K . Hafer r 1000 Kilo loco ruſſ.] 6 8 336,77 ＋ 13,0 FW mäßig, bezogen. 

ich dirigiren. 11,00. Roggen loco. 6,75. Hafer loco 4, 75. Hanf] 136, 138, ſchwarz 133,50 K. bez., October 148, 149 K 1 3372 4.1158 W., friſch. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Oetvber 1875 


Das Coursniveau veränderte ſich heute faſt gar] nalen Speculationspapiere mit den heutigen iſt zu con-] rungen etwas erhöhen. Der Verkehr blieb aber auch verändert. Oeſterreichiſche und Ruſſiſche Prioritäten 

„nicht gegenüber den geftrigen Notirungen. Die Umfäge ſtatiren, daß letztere eine kleine Avance, t Ra N er gering. Peuziſche Fonds waren gingen wenig um. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
blieben auf das Aeußerſte deſchränkt und vollzogen fi | Die localen Speculationseffecten zeigten ſich ziemlich vorwiegend offerirt und notiren theilweiſe etwas niebris lieben die etwaigen Coursveränderungen nur ſehr 
überdies mit einer Schwerfülligkeit, wie fie in der legten | feſt, blieben aber ſehr ſtill. Für auswärtige Staatsan- ger. Andere deutſche Staatspapiere blieben ftill und Kan . Bankactien betheiligten ſich wenig am Verkehr. 
— nicht mehr zu beobachten geweſen war. Bei der leihen war die Stimmung im Ganzen günſtig, und es unbeachtet. Preußiſche Prioritäten bewegten ſich in un⸗ uſtriepapiere meiſt ganz ohne Leben. 


gleichung der geſtrigen Schlußcourſe der internatio- konnten einzelne hieher gehörige Werthe auch die Noti⸗entſchiedener Haltung und blieben die Courſe meiſt un⸗ + Sinſen vom Staate garantirt. 
w. 174 
iv. 1874 Div. 374 
Deutſche Auf. Central. do a 51670 berlin - Oamburg 178,25 124%] + Gtargard- sjen | 101,50 4%] do. do. B Sldetiel 5 Sew. -Br. Schuter] 53,90 0 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
2 Det sdaer. 50 Sellin. Noba | 0,70| 0 |Khäringer 1140 7%| +ngar. Rowons. | 5 Dortm.Unten 010 
Gonjolidirtt Wal. 4105 orte | D — at-de. 68,75 12% Silfvänertug | 28, Tuna. Ofbahn | 6 Auen. Bert | 89.50 De a. Banz. 1460| O 
Br. Staatz-Anl. — - do. Part.-Obliß- 4 — I Berlin-Stettin 117. 94, Welmar-Gera ga. 55 4% re- 5 Meining. Greditb. | 82,75 “Santa. | 84,50 — 
u dm 41 98 100,10| de. 9n..0m.er | 4 | — % Brat. 78,75 7%] dee | — | 5 kbar dben eu. 5 Rordbentjßeiden! 10% nden, Bint | 21,50| 1 
91.50 ns. do. „ 5 79,80 w. Aba. 2 —— Credit.- Anl. — 6 do. St.-Nr. 
Staatz -Schuldſch. Dan. do. do. do. do. UT Azin-Aeinden 1 6% Breſt⸗Grajewo 34,50 | — „ 5 1 Be. + Sietoria- Otte 80 6 
Br. um-. 848 84 130 do. Kiquldet-ar. | 4 da. =, 101,20 5 preß- Alen 0 | bent len 5 Breußiige wan | 163,25 12 35,50 1— 
Landſch. C⸗Wfobr. 4 94, merit, Al. p. 8 | 6 288,10] Ce- r-mb en (0,70 0 F Galt. Carla 96 | Br 5 Ba En: 9% Wechſel⸗Cours v. 5. Det. 
@hpreug. Pfobr. 36 85 4. Sele 6 208, de. St- br. 1,75 0 Goettbedenn 68 | 6 | +MRoscoBmotmar| 5 De. dene. 118 3 Inken fs 22.08 1168,85 
d do. 4, 94, 750 Ul. de. un 0,30] dale-Soran-Gab. 9,50 O F Mom. Ka- 56,90 5 | RybinatMotogoge 5 e ee be. auen. 3 1167,90 
. 18 5 5% U. 5 98,20 e „20,50 0 Sa- 13.40 0 HMitienoten 5 — 90] uaaen 6 2 | 20.31 
Bomm. Wfandbr. da. bo. b. 1881 | 6 1103 I annsber⸗Atenbet 12,75 0 |Deherstran. St. 493,50 8 | tMBarihamseunp | B zn 22 5% Mn. 2 | 20,17 
d. de. 4 | 93,76 63.20 [rewyost stadt | 7 109,50] de. Str. 28,80 0 f de. Rorwens. 259,50 5 e. a re 8 4 | 80, 
3 7921 50 do. Go 8 100,40 Kurtüa-Bon 21,30 0 | be. u. junge 9280 14 e — 2E 8985 
Boſenſch ö — e Rente = do. © eichenb. — , 
Wacken Bir. ft 88 d. Aba, |6 4% ma., 49,75| 3 rab: mann 1,5 — cee went | 8625| 0, ele, »-Gotoni 2 b 26 418028 
d. do. 4 93,80 do. Loose v. 1805 117,40] do. Tabats-Obl. 6 100 de. Si-. 52.50 8%] de. Ster. 89, | 8, Ver. anbei 18,15 d % Saarinen 0 3 de. an. 44179 
do. do. 4/100, 25 dnsche Nenne 5 — da. C. 81,90 5 b. 108,75 5% Verl. Gafienwer- 241 19 erl. Centralfraße 37 3 
80 [Sram öfſche . + Muffiſ. Staats „ Betersbarg 2500.5 273,10 
1 r Soms. |188_ | 142jweri. dom. (ec) 63,50 | 0 Imentiäe Mana | 5025| D | mm. amn..5 271.25 
. ese 14 | 93 ungariſch Boe miiärmnteise | 8 104, f de. L. n. 9850 4 Sarch. unte- 4.50 0 el. Seed. , de. Sinn.. 1350| 4 Taparigan 3.5 278,50 
d de. 4100,25 yo. Sagenw. I. C 95,30 |xurt. unt. v. 1863s 5 32,80 Naunf. End. Sf. — | 5 | do. mens. 9,10 0 Per. Dessert. 110 | 0 | do. Meipsson. | 71,50) 4 ee 
BoHtm. Wentendr, 4 Auß-gl. Anl. 12% — [let 6% Mnleie | 6 | — Nerddauken- Scher 31.50 4 f- 1236,25 | — Pre. Discantsb. 67,70| 1 enen Bars. 91,78 18 Sorten. 
Deleo: de, 4 80, 76] ds 5, Al. 1865 | 71,60 Cart. Biienbgonie 3 l 87 be. el. | — | 0 f e 2 |B. Dmnitang. |, SLTBLAD: | Mimaye BE 
Breußiiöc do. 496 de. Anl. 138200 10 | Fifenn-Stamme Bine | Piriöt 4. . d. 139,50 12 Ausländiſche Priorttäts⸗ Liub. . Ind.u.Onb 69,25 4 [er. F. I. Baumat. 0 | Sutsten | 9,58 
Bad. Fear. un en un mb 104 eit n . . 1208018 Obligationen. „ Dau. dune, | 52 | 0 wert 050) D geren 3 
den 1567 » 4 120,40 de. do. ven 1871 5 101,90 Act e Axpresk. Sibbe 35,80 O Senber-Sn | 5 25,90] Danner Privat. 18 5 Nord. Bap. Fabr 3 2 Rapoltontd on I su 
. | O |tanmtemonte | 5 | 67,75] wermRBant 1ER. IA Nmanmimrentin| To] 07] Sana 218 
Tann. Ur. u. — 89,50 mer.eegt.s.mnt 5 | 86,50 | Wernliß-mMärt. | 78,50 3, Senger. 0,30 O arge, n- | 5 334.0 Daune Genom] 80 5 e 4,18 
Asia Mb. Ur-. 30.108,90 po, Stiegl. 8. Anl. 5 98,40] Werlis-Aubelt | 102,90 8% Nette Dbzentens. | 97 38½ erde. cab. en | | e 0 eee, 1815 
Ombg.sortt.gook 3, 177,90 de rum u 488% 5 196 Perdi-Bresdes. 27,50 5 de. s- 1104 % HERöR.D.Rom, 8 234 Den. Ei. a. . EL 8 o 181.75 
ubecer grun. 30176, | do. e. von <naeli 190,25 Pri rit 37,50 0 | wernit 408,50 ne eb 5 8 — 48,25 17 een 4 2 5 
DibenburaBonie 3 136,50 Nuſ. Bod. Erd. Pfd. 590,10 f an we 67 5 Labete-htke 12.50 3 ere, Kr tn. | 5 f 88,75 Weigel. 148,25 17 J Obrſcl.Eünb.-B. 41 2 Iuzic: Mankantes 273,6) 


achen: 


Klare Stoffe: 


Nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die kommende Saiſon erlaube ich mir auf folgende Artikel ganz ergebenſt aufmerkſam zu m 


Seiden- Halbseiden- Wollen- und 


Gros Gaohemire, s (Popeline-Epingle, »|Cachemire d’Eoos, Mohair-Mozambique fond 
„ Faille extra, x 3 ) lrish-Popline, 5 Armurs laine natte, klano, mit breiten elegan⸗ 
10 „ Prima, 3 Popeline soie oroise, 5 Tunique fourrure, ten Streifen, 

Drap de Franoe, 5 [ Orepe a sole quadrille, 5 (Cheviot Gaze quadrille, 

„ „ Lyon, 23 (Satin de Nice, u 5 \Beige carrirt und | Gaze soie raye. 
„ d’Angleterre, E Foulard de Japon, Tartan gestreift, 
„ sublime. (Sioilienne, Plaid 


Sämmtliche einfarbige Stoffe in Seide, Halbſeide und reiner Wolle find in allen neuen Farben, wie tete de 
75 negre, ardois-foncd, scabieuse, indigo, brun, marine, marron etc. vorräthig. 


Schwarze Lyoner Sammete, | Blauschwarze Mäntel-Plüsche, | Ozonid blauschwarze Halb- 
Tram sole Croise in nener dunkler Fär⸗ Bu a er ka und in verſchie⸗ Sammeto. 
ung, enen Breiten. 


Crefelder Sammete in ſchwarz und farbig. Luftächt von 2 Mark pro Meter an. 


Schwarze wollene Costume-Stoffe 


in größter Auswahl und in zum größten Theil neuen Qualitäten. 


= Mufter nach außerhalb ſtehen Muſſer nach außerhalb ſtehen 
15 gerne zu Dienſten. a gerne zu Dienſten. 


ern 


Sopha- Teppiche 


jeden Genres, 


Geſtern Abend 10% Uhr wurde meine 

I jiebe Frau Jenny geb. Lebegott von 

einem Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 6. October 1875. 

6396) Leopold Liepmann. 


Die Berlodung unserer Tochter Ada Iphine in größter Auswahl empfiehlt, zu wirklich billigen Preiſen 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Robert = n.u0 
v. Beleivsßi auf Sratau, zeigen wir hier Julius Komicki, Gr. Wollwebergaſſe 14. 


mit ftatt beſonderer Meldung e 8 
64 


m 
Werblin, 3. October 1875. 3 1 10 % ff 
2 Friedrich nebſt Frau. T. > SP 10 5 0 — 
njer am 20. Septbr. geborenes Töchterchen E 1 ran en ; . 
a am 5. . M. Morgens 5 Uhr, 7 zum Belegen ganzer Zimmer, 


durch den Tod wieder entriſſen, welches f 151 
wir hiermit ftatt ſeder beſondern Meldung] nach neueſter Art gearbeitet, beſonders dauerhaft, empfiehlt billigſt Angorafelle 


tief betrübt anzeigen. 


a den 3 An Julius Konioki, Gr. Wollwebergaſſe 14. empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu den billigsten 
Muſi alien⸗Leihin itut W̃᷑ If 1 t kl id Preisen 
von E 1 f 
Alex. Goll, bllene Untertleider 5 Otto Klewitz n. Carl Heydemann, 
10 Gr. Gerbergaſſe 10. für Herren und Damen empfehle in größter Auswahl und zu Langgasse Mo. 53. f 


Eintritt täglich. Günſtige Bedingungen. billigſten Preiſen. 


NB. An⸗ und Verkau antiquariſcher 


Noten. 2 (6388 Julius Konioki. GERT BE, eee e | 
Fim Einfährig⸗Freiw.⸗ e 55 In: 
amen bereitet vor Ki 88 Adr. erb. unter No. 6420 in 
e egulateure rn u Fear eren 
60% Sanpgarten Mo. 35. Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Mit dem October beginnt das Winter⸗ 


Turnen des Vereins, ſowie ein Fecht⸗Cur⸗ 
ſus für geübtere Turner. Erſteres an den 
Montag und Donnerſtag⸗, letzteres an 
den Mittwoch⸗Abenden von 8 Uhr ab im 
Turnlocale auf dem Stadthofe. Mitglied 
kann jeder ſich meldende anſtändige ältere 
oder jüngere Mann werden. Junge Leute 
unter 17 Jahren werden als Zöglinge auf⸗ 
genommen. 2 5 
. Zu zahlreichem Beitritt fordert auf 
Der Vorſtand. 


U 
Theater-Anzeige. 

Donnerſtag, den 7. Dct. (1. Ab. No, 20.) 
5 Don Juan. Oper von Mozart. 

Freitag, den 8. Oet. (2. Ab. No. 1.) Er 
muß aufs Land. in 3 Acten 
von Friedrich. um Schluß: Die 
ſchöne Galathe. Operette in 1 Akt 
von F. Supps. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem geehrten Publikum, wie meinen 


werthen Freunden und Bekannten die er⸗ 
ebene Anzeige, dar ich mit dem heutigen 


Reſtaurations⸗Loal 
Vorſtüdt. Graben No. 21 


übernommen habe. Es ſoll mein Beſtreben 

5 für gute Speiſen und Getränke, forte 

ur Fur die N Sorge zu tragen. 
Für die Herren Billardſpieler ſteht ein 

neues hoch elegantes Billard zur Dispoſition. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


A. Hannemann. 


Eine Sendung Rehe u. 
Haſen 


(Chronometer) 


in allen gangbaren Holzarten und Ell. 60 verſchiedenen 


Facons, mit Gewicht und Federkraft, hält auf Lager und 
empfiehlt dieſelben unter Garantie für richtiges Gehen zu 


billigſten Preiſen, darunter 
Gehwerke in eleganten Gehäuſen, 8 und 14 Tage 


gebend, mit beſtem Werk, von 11 Thlr. an. 


W. Manneck, Uhrmacher, 
No. 3. Gr. Gerbergaſſe No. 3. 


N Tanertoll Von Montag, den 11. d. Mts. ab, befindet ſich mein Geſchüft Lang⸗ Sede en — 


n . isses 
calts⸗Verle 


Magnus Bradtke. el Traum. Operette von Bley. (Neu.) 
Einem hochgechrten Publikum, ſowie meinen werthgefhägten Kunden die ergebene in G 0 rrey iſt bereits in. Bel n 


— . — ung. 7 Die Juſpectorſtelle 3 25 ihm Lukas. Poſſe mit Geſang u. 
Eifer ee ee 
1 ie 1 1 0 ; iſch 2 15515 en ⁰˙ ———K—5ðrgv—— 
Auſtern vi, cn ei e e g e enge. Töpfergaſſe 10, Sean Ae Verloren. Tügg 
U 


*. 
Steäuße, Ball⸗Coiſſüren, Bouquets und Kränze, ſowie Gräſerbouquets und Corallen- | möblirte er mit Kabinet und nerſtag, Vorm, iſt auf dem 
empfing ſachen, dazu noch eine Auswahl echter und unechter Hut⸗ und Phantaſieſedern i . vermicthen. Wehe von 8 Langgaſſe nach hd Steme 
Bernhard F uchs babe; ferner, als etwas ganz Neues, franzöſiſche Grabkränze! und empfehle ſelbiges Alles Nähere verterre. mig ſchen Fabrik von einem Unterbeamlen 
7 bei billigſten Preiſen der geneigten Beachtung. ken o ehrten jüdischen ein 5 


Brodbänkengaſſe 40. Hochachtungsvoll f halt verloren 
jehse Publikum Die ergebene An- dal er Finder wird um Rückgabe deſſelben 
Weichselneunaugen A. Pahn. zeige, daß von Donnerſtag den in ver Expedition dieſer Zeitung gebeten. 


und Bratheringe, frisch geröstet und fein 


mar, Aalmarinaden, russ. Sardinen, Ancho- Neues türk. Pflaumenmus Eine junge Dame ee Fleiſch mir 


nur 


Sonnabend, den 9. October, bleibt das 


FFF ðĩxVyw% f IENEDDESTEETARSERBERNTUN! 
Mmdd8dtsttstf,rsztſsffff . ß ĩ . 

empfing und empfiehlt 77 eater geſchloſſen. | 
ga, Gelhhäftsverlegung, bee 
Friſchen Pumpernickel, % gentle . re Si E Lam 


Prima aſtrachan. Perl⸗ 


ortemonnaie mit 25 % 144 Yu Ins 


wis, ger. Lachs, Aale und Flundern, Bück- 5 5 än⸗ ; 5 

Inge, fine Hain, md Maberkiunel . Alten Apfelwein, Sie dene e BL. le . gute Wacre zu haben it. Caviar à Pfd. Thlr. 
n. 6 Tonnen, Oekfsche, 2 = nutz. eine n m ; 2 \ i 5 8 Sc . 

, . GBI, EID-Env. | 
Hechte, Aale, Dorsche etc. versendet empfiehlt Eine größere Remiſe, Armen 8 Unterstüt $ omg ee en 
6396) Brunzem’s Seeflsch-Handlung. H. Entz, auf der Rechtſtadt gelegen, wird z m. gef. 2 zungS- von Albert M i Heiligegeist- 
Regenſchirme 6391) Langenmarkt 32. Gef. Off. u. 6417 i. d. Exp. d. Stg erb. rein. Albert eck, g, . 
Eins meiner Wagen⸗ Hundegaſſe 65, parterre, an Frugg den 8. hu), Nusmittags Deere dere eee 


von den billigſten bis zu den feinſten 5 Uh det di ! g r. 
ige i 5 iethen. r, findet die Comitsſitzung im Bureau] Druck und Verlag von A. W. Rafemanr, 
Wee enn est arb e a pferde S = 9 bis 11 Uhr 7 Aaberes del 0. Otto e Berholdſchegafſe No. 3 ftatt. ke Danis. 


6407 A. Cohn Wwe. zu beſichtigen Neugarten 7. Rohloff. dafelbſt. 6457 Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


— EEE 


EEE EEE EEE 


Beiluge zu No. 9364 ber 


Danzig, 6. October 1875. 


Grosse Partien 
wollener und halbwollener Kleiderſtoffe 


durch vortheilhafte Meßeinkäufe angeſchafft, offer 'ren wir zu enorm billigen Preiſen. 
® 
8. Hirschwald & Co., fanggaſſe As. 79. 


Königl. Ghmnaſium n Geſchaͤfts⸗Eröffnung. BL. 0 i Bitte, gefälligſt zu brachten! Bitte, gefälligft zu Er 


2 iermit mache die ganz ergebene Anzeige, daß ich unter der Firma m 
zu Marten, |, m meine Stoffe für Herbſt⸗ u. 
® * 
Winteranzüge! 


den 2. Oktober, der Winterkurſus beginnt 
ug 
Buckskins zu ganzen Anzügen in feinfter Waare. 


Vene stan, ten 14. Oftober, Zur au] ein Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft 
Stoffe für Knaben⸗Anzüge. 


nahme neuer nal iſt der Unterzeichnete | eröffnet habe. 
Neueſte Farben, a Waare, echte und reine 


Dienſtag und Mittwoch, den 12. und 13. Indem ich mich bemühen werde, eine große Auswahl der neueſten und geſckmack⸗ 
2 * Olle. 
Schlipse, woflene Tücher, seid. Uebertücher, 


Dctober von 9 Ubr Morgens an, in ſ inem |volliten Deſſins zu halten, und die Wünſche des wich beehrenden Publikums zu erfüllen 
werden in den ſchönſten Farben⸗Muſtern 


reit. Die Neuaufzunehmenden haben ſämmt⸗ Hochachtungsvoll 


lich eine Beſcheinigung über ih:e erſte, reſp. 
h . Draeger. 


zweite Impfung mitzubringen. 
Marienbu:g, 21. Septen ber 1875. 


Dr. Fr. Strehlke, 


5478) SGymnaſtal Director. 


TEEN 


Der erwartete große Poſten 


fhlerhaie Cilhenge i 


it eingetroffen und empfehlen denſelben als 
beſonders preiswerth 


S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe 15. 


Coupons- Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank |® 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass | 
vom 18. Mai 1864). 28% 
Am 1. Oct. 1875 fällige Coupons unserer | &% 
5% Pfandbriefe — 
werden vom 15. Sept. a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im Septbr. 1875. 
Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Geſchöſtszimmer im Gymnaſialgebäude bes ſtets beſtrebt ſein werde, bitte ich um gütige Beachtung und zeichne 
ſehr billig ausverkauft bei 


H. A. Holst, Langgaſſe No. 69. 
Regen-Röoke, der Rest 50 % billiger. 


Anfertigung nach neueſtem Fagon zum billigſten Preiſe. 


ein - Verkauf. 
Von dem früheren Inhaber der Firma: 


eee P. J. Aycke & Oo., hier, 
5 Herrn J. E. Wessel, iſt mir der Verkauf der Reſtbeſtände von rothen Vordeaux⸗ 
2 Weinen übertragen und offerire ich ſolche zu ermäßigten Preiſen. 
0 SEI Alb. Pfennigwerth. 
* 0 Eomtoir: Langgaſſe Na. 55. 


Damen Fi hüten Damyffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


in den beſten Formen der Sai on. 
von 
Wilhelm Falk, 


I. Qual. melirt Wollfilz, grau und farbig, a 10-124 Ge = . 11,25. 
in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


5 empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 5 
Molré antique, Moir6 frangalso wird auf den ſich dazu eignen» 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Septbr. 1875. 

Meyer & Gelhorn. 


5044) Bank- undi Wechsel-Geschäft. 


Beachtenswerth für die Herren 


Landwirthe und Kaufleute. 
So eben erschien: 


Neueste Getreide-Reduc- II. Qual. fein Caſtorfilz in allen Farben, 25 % = M. 2,50. 


- III. Qual. hochfein Caſtorfilz, deutſches Fabrikat in allen Farben, 1 * 
tions-Tabelle 5 10 1 15 5 2 1 3,50 5 4 550 a . 

per 2000 Pfd. nach Markwän-| IV. Qual. hochfein Caſtorfilz, franzöſiſches Fabrikat, 1 % 20 Gr bis 
er M. Bäcker Preis 2 & = 5,0—6,00. 


Von allen Formen find garnirte Hüle zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt. 


Nach auswärts franco gegen 
8 den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 
— „ 5 J. Goldberg. Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſi⸗Gardinen, Vortieren, 
FEE Möbelzenge werden in den gangbarften Farben aufgefärbt und bekommen 


Th. Anhuth, 


6459 Langenmarkt 10. 
Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“. Capt. Dahms 
geht am Freitag, den 8. October, von hier 
nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, feidene, wollene, balbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Jurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


REED SEEN SEE 
Kölnische Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA, 


Anträge zur Verſicherung gegen ffeuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
zeug we dem Herrn Oberpräftdenten zugefiherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
skunft ertheilen bereitwilligſt: ; 

;@. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. @rohte, Hauptägent, Jopengaſſe 3, 

©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 

Herm. Wentz, Agent, Altſtädt. Graben 37. 


Vaterländiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Die Geſellſchaft zeichnet ſich aus durch ihre: 
Finanzielle Grundlage (Actien-Capita: Neun Millionen Mark), 
Solide Orgauiſetion (Betheiligung der Verſicherten an der Aufficht und dem 


ewinne), 
Groſie e e der Verſicherungs⸗Formen und Tabellen, vornehmlich; 


aber 
Vollkommenſte Liberalität ihrer Verſ.⸗Bedi ie b . 
wertbeiten find: U erſ.Bedinzungen, von denen tie beachtens 


15 gahfung fälliger Verſicherungs⸗Summen ohne jeden Aufſchub und 


zug; 5 i 
2 7 out den Einwand unrichtiger Angaben bei dreijährigen Ver⸗ 
3. Zablung der Verſicherungs⸗Summe bei Selbſtmord im unzurechnungs⸗ 
fähigen Zuſtande; a 
4. lang 5 en = Verfall von Verſicherungen; 
5 dere neuerun; erloſchener Verſi 2 N 
ande. 5 ſicherungen ohne neuen Geſund 
6. N ung der Prämien bei Tod durch Duell, richterlichen Ans: 
r Fe 2 i 
7. Verzicht auf Zuſatzprämien bei Reiſen zur See, ſowie bei Militair⸗ 
verſonen im Kriege, wenn dieſelben in Erfülung ihrer Militair⸗ 


Dr FE 
IE 


8 Abramowsky, U 


Langgaſſe No. 66, 


I 


Dampfer „Neptun“ Lapita Otto 
e 
e en bis Graudenz. 

Nähere Auskunft ertheilt = (6450 


a 5 TE einnetogen: pen drei Jahre n 5 empfiehlt 
Dec Unter e iſt jederzeit zu weiterer Auskunft über die von ihm i önlich i rankfurt a. M. und Berlin gewählten $ i i 
1 H. Piltz, vertretene Geſellſchaft bereit, ſtellt alle Rechenſchaftsberichte, Tabellen. Proſpekte 0 . Coiffüren, ſowie alle an Ag des 
Schäferei 12. zꝛc. unentgeltlich zur Verfügung und empfiehlt ſich dem verſichernden Publikum zur Putzes erforderlichen Gegenſtände Preiſ größter Auswahl und zu dilligſten 


Bock⸗Verkauf 
in Kolkau bei Neuſtadt 


(Weſtpreußen) 
am Mittwoch, 13. Oet. 1875, 
Mittags 12 Uhr, 


über 4 
50 St. Kammwoll⸗Böcke. 
einreiſender⸗Geſuch. 


Eine gut eingeführte, leiſtungsfähige Wein ⸗ 
Groß⸗Handlung in Stein ſucht einen erfah⸗ 
renen, mit der Branche vollkommen vertrauten 
Reiſenden, der die Provinzen Oft: und Weſt⸗ 
preußen bereits mit gutem Erfolg beſucht hat, 
unter günſtigen Bedingungen per 1. Januar 
1876 oder früher zu engagiren. 


Offerten nimmt die Annoncen⸗Expedition. #4 


den Haasenstein & Vogler 
in Stettin sub H 11124 à entgegen. 


Aufnahme aller Arten von Lebens: Capitals, Renten, Kinder Verſichecungen, zu 
Verſicherungen mit Prämien⸗Rückgewähr, wie mit ſoltgeſetzt ſteigender Verſiche⸗ 
rungsſumme u. ſ. w. 
Die General- Agentur der Vaterländiſchen 

Lebens Verf Astien-Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Paul Schroeder & Co., 


5520) Hundegaſſe No, 51. 


chung; Agel 510 1876. 


des Wohnungs⸗Anzeigers dienen kann, mit Dank entgegen nehmen. 
A. W. Kafemann’s Verlag. 


37 m Intereſſe möglichſter Vollſtändigkeit und raſcher Förderung des Bi 
neuen Wohnungs⸗Anze gers pro 1876, bitte ich mir nach erfolgem Umzuge 3 
alle Wohnungs veränderungen mündlich oder ſchriftlich in meinem Verlags⸗ 
Bureau anzuzeigen. a 5 
ch werde ſeden Beitrag, der zur Vexvollſtändigung und Verbeſſerung DS 


Preiſen. 
Durch große Partie-Einkäufe für mein En- gros-Geſchäft bin ich i 
der Lage, c gedbrte Actikel auch fejr billig im Detail abzugeben. 3 
Schwarze echte Sammete Couleurte echte Sammete 
von 1% 5 Ga pro Meter an. von 2 3.5 Y pro Meter an. 
Schwarze Halb-Sammete, Couleurte Halbsammete, 


gute Waare, von 16 Yu pro Me- gute Waare, in blau, pence und braun, 
ter an. von 25 8/8 an. 


Sohärpenbänder ; Gürtel 
in allen Farben, ſchwere Ripswaare, in neuen De’fins von 15 Se, 20 S 
von 171 Gr pro Meter an. und 1 % pro Stück. 


Schwarze und eouleurte Woll⸗ u. Seiden⸗Blonden 
in allen Breiten und zu jedem Preiſe. 

Mulls, Tarlataus, Gaze, Weiß ⸗Waaren, Con⸗ 

feetion, Wolltücher, Baſchlicks, Regen⸗Schirme, 


Bänder in jeder Farbe und Breite, und noch andere Artikel, die ich des 
Raumes wegen nicht aufführen kann, empfehle zu auffallend billigen Preiſen. 


Hutfaoons in SO verſchiedenen Formen. 


333 


Zum Einjähr,reimillig. 
n 5 5 


ſowie au 
- und oberen 
höherer Lehranſtalte bereitet vor 
E. Harms, 
Eandgınbe 30, 1 Treppe. 


6274) 


Homöopathiſche 
Central - Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Beoker. 


Messing (Schunpf⸗ 
tabake) hälr pets echt und 
friſch auf Lager Johann 
Wiens Nachfolger in 
Danzig. 

Thorn, den 30. Septbr. 1875. 
6273) JB. G. Adolph. 


Grünberger Kur⸗ und 
Tafel⸗Trauben 


verſende wie ſeit längeren Jahren auch d. 
dies]. in vorzügl u. ansgeſuchter Frucht, 
täglich ch in guter Verpackung, das 
Brutto⸗Pfund 30 3 — 10 Pfund = 3 Al. 

— auf Wunſch Kuranweiſung gratis. 
Preiſe v. friſchem und gedörrt. Obſt, 
Wallnüſſen, Mus ꝛc. bei guter Qual, aufs 
(H. 22861 


billigſte. 
(Grünberg Schl.) f . 
Heinr. Kleint. 


Gute Eſſenpahaſchienen 


u Bauzwecken empfiehlt zu 5 H. 50 J pro 
ks . A. Hoch 
9939) Johannisgaſſe 29 


Eiſenbahnſchienen 
. d e e 


„D. Lassehwann. 


es uſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
ben, Indbacıpfannen, Schaufen ⸗ 

S farbiges Glas, Boldleiſten, 
egel und Glaſer⸗Diamante empfiehl 

die von 

ormde, Hundegaſſe IF, 


de um 
lashanbiur; (8656 
Ferginand 
Beſten Limmer ⸗Asphalt 
Ente und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
älle ꝛc. unter 
usführ 


arantie für ſorgfältige 


ung. 
Herrn. Berndts, 


Laſtadie 3 u. 4. 


Eſſtabahnſchienen 


en Bauzwecken offerirt 


Roman Plock, 


9897) Milktaunennefte 14. 


Jr Wolla bei Bahnhof Weiplin ſtehen 
zum Verkauf: 


34 1 junger 3 ſprurgfähiger Bulle 
3 PR lunge fleifchte Küh 
unge, angefleiſchte [7 

180 Sli Jeitſchaſe, 5 

1 Vollblut⸗Sonthdowu⸗Vock, 

Jahre alt. 011 


Häcksei = Hebel- 


m 
Maschinen 
für Handbetrieb, in drei Größen, empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Steindamm No. 7. 


drei 
(601 


Gebrauchte und neue 


Damen⸗ und 
npHerrenfüttel 


” (vom Hoflieferanten J. 
Voigt⸗Potsdam), ſowie echt engl. 
Zaumzenge offerirt 

F. Sozersputowskl. 


Reit⸗ u. leichte 
Wagenpferde 


zu Verkäufen bei 
„ Sozersputowskli, 


Reitbahn 13. 


6004) 


2 


N In eg bedenteude 
a e leichter 
offener und 
Halbberdeckwagen 


billig bei 
F. Sozersputowskl. 


den 1. ere ae f 
neuer Reit⸗Cyelus 


wozu einladet 
F. Sozersputowakl. ®% 


ür Knaben, die in den neuen Curſus der 
höheren Yehranftalteu eintreten wollen, 

iſt eine in jeder Weiſe fürſorgliche Penſion 
nahe den Schulen, in welcher jüngere Knaben 
Aufſicht und Mithilfe bei den Arbeiten und 
rößere Schüler auf Wunſch ein eigenes 
immer erhalten konnen, Wallplag 9, 1 Tr. 


die mit leren 
Klaſſen 


änder 


fals Uhrmacher etabliert habe. — Durch vieljährige Erfahru 


Brandenburger i 
Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗GJſellſchaft. 


Brandenburg a. EH. 


Die Geſellſchaft verfihert Schaufenſtergläſer, Scheiben 1 und 
Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulanten Bedingungen. 


Schäden werden durch den Unterzeichneten ſofort und ohne 


jeden Abzug bezahlt, 5 
Der Haupt⸗Agent. 
Wilh. Wehl, Danzig, 


Drodbbänkengaſſe No 12. 


Aufruf 


an alle zur deutſchen Steuergemeinſchaft gehörigen 
Brauer. 


. Die am 26. September zu Caſſel verſammelten Unterzeich neten haben in Be⸗ 
rückſichtigung der wit dem im Bundesrath eingebrachten Project, die Brau⸗Malzſteuer 
auf das Doppelte zu erböhen, verbundenen Gefahren beſchloſſen, alle zur deutſchen 
Steuergemeinſchaft gehörenden Brauer auf 


Montag, den 18. October, Vormitt 10 Uhr, 


im Saale des Schützenhauſes zu Leipzig zu einer allgemeinen Verſammlung ein⸗ 
zuladen, um das fragliche Steuerproject zu beſprechen und die demſelben gegenüber ein⸗ 
zunehmende Haltung zu berathen. : A SE 

Wir fordern alle Intereſſen en hiermit auf, fo zahlreich wie irgend möglich in 
der Verſammlung zu erſcheinen. Es iſt Gefahr im Verzug, legen wir nicht in falſcher 
Sicherheit die Hände in den Schooß. 5 , 

Nur wenn wir in ſachgemäßer und eingehender Weiſe den Regierungen und dem 
Publikum die durch die Verdoppelung der Braumalzſteuer zweiſelles zu erwartenden 
voltswirihſchaftlichen Schädigungen der allgemeinen Intereſſen und unſeres Brauge⸗ 
werbes in klarer Weife darlegen, können wir hoffen, das Profect nicht zur Annahme 
gelangen zu ſehen. 2 = i 

Rehmen wir uns ein Beifpiel an den von Erfolg gekrön'en Anſtrengungen der 
Intereſſenten der Tabaks⸗Induſtrie, denen es noch im letzten Momente gelang, die Be⸗ 
ſteuerung irres Lyxus⸗Artikels zu verhindern, fo we den wir die neue Belaſtung eines 
Volls⸗Nabrungs⸗Mittels und eines Bedürfniß⸗Artikels, ganz beſonders des weniger 
Bemittelten, hoffentlich verhüten. : g iR 

Deshalb thue jeder zur Steuergemeinſchaft gehörende Bra der feine Schuldigkeit 
und erſcheſne pünktlich Montag, den 18. October, Vormittags 10 Uhr, im 
Schützenhauſe zu 6. Set 

Caſſel, den 26. September 1875. 5 

F. Henrich, Firma Job. Gerh. Henrich, z. Z. 285 tretender Vorſitzender 
des deutſchen Brauerbundes in Frankfurt a. M. E Nas 
H. een: Bi H. Henninger & Söhne, Brauerei Stein in 
Frankfurt a. M. 5 5 
Max Blauk, Firma Böhmiſches Brauhaus in Ber in. 
Julius Martini, Firma Gebr. Treitſchke in Erfurt. 
Julius Thieme Wiedtmarkter in Leipzig. 
Emil Bauer in Potsdam. 
C. O. Hauffe in Dresden. 
A. A. C. Kropf in Caſſel. 
Eduard Wentzell in Caſſel 5 
Inſtus Ulrich, Fiema J. Hildebrand in Pfungſtadt, 5 
Guſtav Jung, Firma Mainzer Actien⸗Brauerei in Nai i 
Seorg Kappelmeler, Firma Rheiniſche Bierbrauerei in Mainz. 
Carl 2. W. Brandt, St.⸗Pauli Brauerei in Bremen. 


Herings Auction. 
Donnerſtag, den 7. Oethr. 1875, Vorm. 10% Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. Auction mit einer Ladun 


Norwegiſcher Fetther inge vom dieß jährigen 
Herbſtfange, darunter KK. K. und M., 


welche jo eben mit dem Schiffe „Mordstjern“ hier eingetroffen. 


hriich. Gollas. 


Auction Langgarten No. 61. 


Montag, den 11. October 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich Lang⸗ 
garten No. 61 für Rechnung wen es angeht, ein gutes Mobiliar an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 

1 alterthümliches Schreibſeerstair, 1 gr. mahagoni Pfeilerſpiegel, 11 

ſchöne Polſterſtützle, 2 birk. polirte Sophabettgeſtelle mit Federmatratzen, 

1 seſtr. Sophabettgeſtell, 1 mahag. Kommode, 1 mwahng. Sophatiich, 

1 pol. Linnenſpind, 1 geſtr. Kleiderſpind, 2 Sophas, 1 Kücenſpind 
1 ee Eſſesſpind, 2 pol. Waſchtiſche, 1 pol. Klappeiſch mit gedrehten 
Füßen, 1 Satz herrſcheftliche Betten, 1 geſtr. Klapptiſch, 2 Fußbänke, 
Lacht Tage gehende Uhr mit Schlagwerk, 1 neuer Regulirofen nebſt 
Nöhren, mehrere Fußdecken, ſowie Haus: und Küchengeräth. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111 
Ein faſt neuer mah. Flügel für 180 Thlr. zur verkaufen 
Ein gut erhalt. Pianino 150 
Ein g. erh. tafelf. Pianoforte ⸗ 


„ Heiligegeiſt⸗ 
50 gaſſe No. 53. 


Cösliner Lagerbier, 25 Flaſchen 3 Mark, 


en das Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Malz⸗Gefundheils⸗Bier, 20 Flasch. 3 


Mark, 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Robert Krüger, Sunbrgaſſe 34. 


— — ———' ———— p — 


Mit heutigem Tage habe mein ER 2 E 
Putze und Mode⸗Waaren⸗Geſchäft 
f 


nach der Langgaſſe 67, Eing. Portechaiſengaſſe, verlegt. 
Carli Resps. 


* 7 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich im Hauſe meines 


Vaters, des Tuchdekateurs F. L. Dufke, 


1. Damm No. 4, 


ngen in 4 größten Werk⸗ 


ſtätten Deutſchlands, bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen genügen zu 
können. Gleichzeitig empfehle mein Lager in goldenen und ſilben nen Taſchennhren, 
Schwarzu alder Waudußpren, Regulatenren ze. zu billigen reifen. _ 
Jede Reparaturen wird auf's Beſte und Billigſte unter Garantie ausgeführt. 
Hoch achtungsvoll empfiehlt ſich 


Carl Dufke, Uhrmacher, 1. Daum No. 4. 
3: ſofortige i Antritt ſuche 


eee BEER ae 8 2 
ür nein been einen jungen Mann als 
ſchäft ſuche ich zum ſoforti⸗ Ife für mich in der Wirth: 
gen Eintritt einen tüchtigen ſchaft. Gehalt 240 Rik. Per⸗ 
jungen Naun. Adreſſen sub A. ſönlich⸗ Vorſtell ung erwünſcht. 
R. Heubner, Bobau. 


Z. 400 voftlagernd Elbing. 


künſtliche Zähne 
4 beſindet ſich ven jest ab 
Heiligegeiſtgeſſe 99. F. Pfeifter. 


Realschule 


zu St. Johann. 

Anfang des Wintersemesters | onnerstag, 
14. October, — Prüfsng und Aufnahme 
neuer Schüler, Mittwoch, 13. Oe «ber, 9 Uhr 
im Schulloeale. Scehreibmateri lien, Ab- 
gangszeugnisse, Impf- und Wiederimpf- 
scheine sind mitznbringen. 

Dr. Penten, 

6269) 


Director, 
In der von dem Unter zeichneten geleiteten 
Lehrerinnen: Bildungs: Anftelt, 
welcher der Herr Miniſter de: Aae 
ꝛc Angelegenheit das Recht der Entlaſſungs⸗ 
Prüfung verliehen hat. beginnt ter neue 
Curſus Montag, den 18. Cetober er. 
Die Theilnahme an einzelnen Uinterrichts⸗ 
ſtunden iſt geſtattet. 


Hevelke, 
5435) Kgl. Superintendent. 
FTT... 


Zur Annahme von Schülerinnen B 
für den Unterricht in der engliſchen 
Sprache bin ich in den Stunden 
von 12 bis 2 Uhr bereit. 
Helene Schwee 8 
Hei igegeiſtgaſſe No. 62, 2 Tr. 
er 


Ich wohne jebt Gerher- 
gaſſe 11. Dr.Tornwaldt. 


Die Ernenerungslu oſe d. 

4. Alaſſe 1 e Saicrt 

gung der bezüglichen Looſe 3. Klaſſe 
bis zum 12. d. Mie, 


Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des We einzulöſen. 


Kab is, 
Königl. Lotterie⸗innehmer 
ECC ͤ ͤ NIEREN 


R (frühe Roien) Far 
Early 038 toffeln offerirt zur ſo⸗ 
fortigen Verſendung a 3 Mark 50 Pf. per 
50 Kilo und zu 3 Mark bei Abnahme von 
ee 2,50 Kilo franco Bahnhof Natel. 
eue Verſandſäcke werden auf Verlangen 
mit 90 Pf. pro Stück zu 100 Kilo berechnet 
Chobieliner⸗Mühle bei Nakel. 9 


M. A. Falckenberg. 
Geld auf Wechſe! 


an Offiziere und Feldwebel billin zu 
vergeben. Ade, beliebe man un er 6443 in 


der Exped. d. Ztg niederzuleger 
Hand: Verkauf. 


Das in Elbing am alten Larkt und 
Schmiedeſtr.⸗Ecke äußerſt günſtig gelegene, 
mit 3 Läden, 5 Schaufenſtern und mit Gas⸗ 
Einrichtung verſehene Haus, in welchem 
feit ca. 35 Jahren ein Galante ie, Por⸗ 
ellan⸗„ Glas: u. Spielmaarer Geſchäft 
etrieben, ſoll durch mich im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung lm Termin am 
16. October er., 1 0 Uyr, 
in meinem Bureau an den Meiſtbietenden 
unter günſtigen Bedingungen 
werden. Hypotzeken feſt. 

Elbing. A. Dobberstein, 
6384) Alter Markt No. 66. 


Ein ſchuldenfreies Gut, 


1%, Meile von Thorn, % M. v. der 
Weichſel, Areal: 204 Hectar, ueiſtentheils 
ut er Roggenboden, etwas Weizenacker u. 

Hectar Flußwieſen, Grundfiszer 90 
Thaler, Ausſaaten: 250 Scheffel Roggen, 
10 M. Gerſte, 30 M. Erbſen, 90 M. Ge⸗ 
menge, 20 M. Hafer, 90 M. Kartoffeln, 
60 M. Lupinen, Wohnhaus maſſto, Pfannen⸗ 
dach, für eine große Familie ausreichend, 
Spei per maſſiv, 2 Schüttungen, Scheune 
maſſiv, Se 3 Tennen u 8 :rtoffel: 
keller, Ochſenſtall, Pferdeſtall, Schafflall 
maſſiv, Ziegelei, Wohnhaus, Zirgelo'en zu 
30,000 Stück, Schoppen, 2 Inſttathen, 
tobt. Inventar compl., leb. 11 Pferd, 5 
Ochſen, 6 Kühe, 4 Stärken, 30) Schafe, 
9 Schweine, fol für 26,000 8 Laler bei 
6: bis 5000 Thaler Anzahl aug ver⸗ 
kauft werden durch Th. Hleenann in 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. (6239 

“DdTDWie Ziegelei Gr. 
Saalau hat Ziegeln zu ver⸗ 
kaufen. (6568 


I oder 2 gute, laut jagende 


Jagdhunde werden zu kaufen 
geſucht. Gef. Adr. nebſt Pre Sangabe 
werden . 6418 1. d. Erb. W. B. erh. 
Iſchwarzer Hühner hund 

mit weißgefleckter Put und dito Pfoten 
hat ſich eingefunden Mottlauerg 1, 2 Tr. 


Eine kl. Buchdruckerei 


ift billig zu verkaufen. Reflectant m belieben 
ihre Adr. unter No. 5897 in der Exped. d. 


Ztg. e nzureichen. 5 


Vortheilhafter Guts kauf. 


Ein hübſch gelegenes adliges Gut, 
5% Meilen ar Wonhefe und Stadt, unweit 
der Chauſſee, in der fruchtharſten Gegend 
Weſtpreußens, von 676 ro zen prß., 
durchweg milder guter Weizen boden, in 
hoher Gultur, incl. 60 M. ſchöͤne 2ſchnittige 
Wieſen, mit ſehr guten Gebäuden, elegant 
eingerichtetem herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
ſchönem Garten. Ausſagt: Win erung 195 
Schffl. Weizen, 32 M. Rübfen, 20 Schffl. 
Roggen Inv.: 24 gute Pferde, 30 Kühe, 
1 Bullen, 11 Stück Jungvieß, 420 Fettſchafe, 
42 Schweine, mit ſämmtlichen andwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, 154 Fuder Heu und 
sleehen-Ertvag, Grand ſteuer 10 Ag, it 
Umſtände ha ber für 70,000 , mit 20 bis 
25,000 Rs. Anzahlung, bei feſte Hypothel 
zu verkaufen. A : 

u erfahren Selbſtkäufer bei 


. Krispin in Dartig, 
Schmiedegaſſe 24. 


verkauft 


6538) 


Mein Atelier für 


ſolches d ch gute Zeugniß 
olche⸗ ur; eu 
f Abreſſ 


Guts⸗Verkauf! 


Ein adlg. Gut, / Meilen von der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn gelegen, iſt wegen Alters⸗ 
ſch wäche des jetzigen Beſitzers ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen mit voller Ernte zu 
verkauf n. Daſſelbe iſt 1108 Morgen groß, 
darunter 2/3 Weizen u. ¼ Roggenboden, ſowie 
90 Morgen 2 ſchnittige Wieſe und großer 
Torfſtich. Fiſcherei und Rohrnutzung bringt 
einen jäyrlichen Reinertrag von 400 Thaler, Ge: 
bäude ſowie lebendes und todtes Inventarium 
ſehr gut. Kaufpreis 75000 Thaler bei 15— 
20000 Thaler Anzahlung. Eingetragene Land⸗ 
ſchaf tsgeider auf Amortifation, der Reſt des 
Kaufgeldes kann lange Zeit ſtehen bleiben. 
Näheres i. d. Expd. d. Ztg. u. No. 6382. 
Eine ſchon gebrauchte Dreſchmaſchi ne mit 

Roßwerk wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Chiffre U P. nach Alt Kyſchau poſt⸗ 
lagernd einzuſenden. (6881 


Wir mom für unſer Engl. Manu⸗ 


factare, Tüll⸗ und Weißwegren Ge⸗ 
ſchäft einen Agenten für Oſte und 
Weflpreußen mit Wohnſitz in Danzig F 
oder Königsberg ; 
„Bewerber wollen ſich unter Angabe 
ihrer bisherigen Thätiglet und ger f 
nügender Referenzen an uns wenden. By 

Herrmann & Cronheim 


6438) in Leipz g. g 
eee eee 
Ein zweiter Inſpector 
wird zum fofortigen Antritt geſucht. Gef. 
Offerten anne die Expedition d. Ztg. 

o. 6365 


sub No. 6365. 


E 
Ein erfaherner Ziegler⸗ 
3 der ſeit 19 Jahren eine 
meiſter mit Ringofen ſelbſtſtändig Ren 
gegenwärtig noch in Funktion, ſucht von Neu⸗ 
jahr reſp 25. März 1876 ab eine anderweitige 
Stellung. 

Adreſſen werden erbeten unter No. 6442 
in der Exp. dieſer Zeitung, und ſtehen gute 
Atteſte zur Dispoſition. 

Eine geprüfte Gonvernante, mutifal, 

= in geſetzten Jahren, wird für 3 
Mädchen von 11 und 13 Jahren uach 
außerhalb für's Land geſucht. 

Adreſſen werden u. H. M. Pelplin 
poſtlagernd erbeten. (6396 
Tuc General⸗Agenten werden für die 

1 5 1844 deen er ir j gt 
Preußen conceſſtonirte Ausſteuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft 


Le Conservateur 


296 gefucht, Adreſſen mit Referenzen werben er⸗ 


zen Berlin 133. Leipziger Straße. 
Die Subdirection des Conservateur. 
Ein im Verſicherungs⸗Geſchäft vertrauter 
> junger Mann, welcher im Bureau einer 
hieſigen größeren General⸗Agentur ſelbſtſtändig 
mehrere Jahre gearbeitet hat, ſucht zu ſeiner 
weiteren Ausbildung in dieſer Branche hier 
oder außerhalb ähnliche Stellung. Gef. Off. 
werden unter No. 6542 in der Expedition dieſer 
PF 
Ei tüchtiger Glaſergehilfe findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung, ebenſo wird 
ein anſtändiger junger Menſch zur Erlernung 
der Glaſerei verlangt bei 
Odſenbrüg in Dirſchau. 
8 wird ein Meier oder eine Meierie 
für eine kleine noch einzurichtende Meierei 
von gleich geſucht, welche mit allen babei vor⸗ 
enden Arbeiten vertraut ſein müſſen, und 
e nachweiſen können. 
en abzugeben in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 6565. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


aber nur ſolcher, der polniſchen Sprache mäch⸗ 

tig, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden bei 
D. Schwarz 

6378) in Pr. Stargarbt. 


Eine junge Dame, 


die gegenwärtig in einer Porzellan waaren⸗ 
Handlung fungirt und der die beſten Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, wünſcht von ſofort 
oder fräter anderweitig ähnliches Engagement. 

Gefällige Offerten erbeten sub. No. 6544 
in der Expd. dieſer Ztg. 
BEN ETHERNET EEE et 
Agenten gesucht. 
Eine leiftungsfähige Korkfabrik ſucht für 
Danzig einen tüchtigen Agenten gegen gute 
Proviſion. 

Offerten sub. A. G. 12 an die Annoncen: 
expedition von E Schlotte in Bremen. 


Inſpektorſtelle. 


In Gorrey Bi Marienburg ift ſolche am 
1. November c. vacant. Nur gut empfohlene 


unb_erfaßeene Bewerber mögen ſic meiden 
Eine geprüfte Erzieherin 


it guten Zeugniſſen, für ein Mädchen von 
12 Jahren, 2 Kaaben von 9 u. 7 Jahren, 
welche ſich übernimmt Knaben bis zur 
Quinta einer höheren Schule (ohne La⸗ 
tein) zu bringen, wird zu engagiren ge⸗ 


wünſcht. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
Ang. Schwaan. Danzig, Nöppergaſſe 17. 
in verheir. Mühlen Werkführer 
ſucht eine Stelle als Müglen⸗Ber⸗ 
walter oder auch als Werkführer. 
Adreſſen unter Mo. 6369 werden 
i. d. Exp. d. Big. erbeten 
ine für höhere Töchterſchulen geprüfte, 
muſtkaliſche Erzieherin wünſcht eine 
Stellung jetzt oder zum 1. November un er 
beſcheidenen Anſprüchen. Gef. Off. u. 
Exp. d. Ztg. 


No, 6571 1 d Exp. d. Sig 
Eine j. Dame, der gute Jeugn zur Seite 

ſtehen, auch muſitaliſch ift, wünſcht nach 
außerh. Danzig's e. Stelle als Erzieherin, 
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W. Eilers. 


Verantwortlicher Nedacteur O. Nöckner. 
Druck und Verlag von A. W Nafe me 
zu Manis. 
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